
»Menschen rein, Autos nein« – so lautet das Motto 
der neuen Fußgängerzone im Telfer Ortszentrum. 
Eine seit Jahrzehnten diskutierte Vision wird Wirk-
lichkeit: Der 120 m lange Straßenbereich  zwischen 
Hotel Munde und Zufahrt RathausSaal-Garage ist 
ab 7. April per Verordnung für den motorisierten 
Verkehr gesperrt. 
In seiner Sitzung Ende Feber fällte der Gemeinderat die 
finale Entscheidung. Die bisherige Begegnungszone 
wird zwischen Josef-Schöpf-Straße und der Zufahrt zur 
RathausSaal-Garage offiziell permanente, also ganz-
jährige Fußgängerzone.

Damit – so die einhellige Argumentation im Kommunal-
parlament – erfülle man einen unüberhörbaren Wunsch 
der Bevölkerung. Auch von der Wirtschaft sei das Echo 
positiv. Die Fußgängerzone soll mit Events und Neu-
ansiedelungen als attraktive Gastro-, Shopping- und 
Flaniermeile zum Verweilen weiter entwickelt werden. 
Dafür präsentiert sie sich bereits in einem eigenstän-
digen Corporate Design. Aktuell läuft eine Informations-
kampagne für die Telfer Bevölkerung, vor allem für die 
Anrainer/-innen und Wirtschaftstreibenden im betref-
fenden Straßenabschnitt. 
Mehr dazu lesen Sie auf S. 2/3 dieser Ausgabe. <
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AUS DEM INHALT
 JAHRESBAUPROGRAMM 2023
Heuer fließen zwei Millionen Euro in den 
Straßen- und Gehsteigbau sowie Sanierungen.

 LETZTES GELÄUT DER FRIEDENSGLOCKE
Am Ostermontag erklingt das Friedenssymbol – 
vorerst – letztmalig. Bis zum heurigen Herbst.

 EARTH HOUR 2023 – TELFS MACHT MIT!
Am 25. März wird als Zeichen für den 
Klimaschutz 60 min. lang das Licht ausgeknipst. 

 NEUE IMAGEKAMPAGNE ZUM THEMA KUNST
Kampagne im Zeichen der Telfer Kunstszene. 
Außerdem: »TelfsArt« in der Schindler-Villa

 #WIRSINDTELFS
Aktuelles und viele Detailinfos zu allen Themen 
auf: telfs.at/news.html sowie facebook.com/
marktgemeinde/ und instagram.com/telfs_atDas Telfer Ortszentrum zwischen Hotel Munde und der Zufahrt zur RathausSaal-Garage gehört künftig den Fußgänger/-innen und 

Radfahrer/-innen. Der Straßenabschnitt soll mehr denn je eine Genuss-, Flanier- und Shoppingmeile werden. 

HERZLICH WILLKOMMEN!
FUSSGÄNGERZONE 
AB 7. APRIL 2023
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FRÜHJAHRSPUTZ ANGESAGT! 
AKTION SAUBERES TELFS ’23
Am Samstag, 15. April 2023, findet wieder die jähr-
liche Aktion »Sauberes Telfs« statt, bei der Frei-
willige die Flure und Wege in und um Telfs vom 
herumliegenden Unrat säubern. 
Organisiert wird dieser Frühlingsputz federführend 
von der Bergwacht Telfs gemeinsam mit dem Um-
weltbüro der Marktgemeinde. Beteiligen können 
sich Vereine, Einzel-
personen und natür-
lich Familien. Alle 
Teilnehmer/-innen 
treffen sich zur Ein-
teilung am 15. April 
um 8 Uhr vor dem 
SportZentrum Telfs. 
Einzelpersonen, Fa-
milien und kleinere Gruppen können sich direkt am 
Treffpunkt melden. Vereine werden aus Koordinati-
onsgründen im Vorfeld angeschrieben und können 
sich mittels beiliegendem Formular anmelden.
Die Tiefgarage im SportZentrum steht während der 
Aktion kostenlos zur Verfügung. Die Gemeinde bringt 
den fleißigen Sammler/-innen wieder eine Jause zu 
ihren jeweiligen Einsatzorten. Außerdem gibt‘s als 
Dankeschön für jede/n Teilnehmer/-in ein Telfer Gut-
sch(w)ein im Wert von 5,- Euro. <

Diesem Telfer Blatt liegt in der Heftmitte ein Fra-
gebogen der Marktgemeinde Telfs zum subjektiven 
Sicherheitheitsgefühl der Telferinnen und Telfer 
bei.
Mit dieser Umfrage möchte sich der Gemeinde-
rats-Ausschuss für Sicherheit & Katastrophen-
schutz ein Bild von der aktuellen Lage im großen 
Themenbereich Sicherheit machen. Der ausgefüllte 
Fragebogen kann im Bürgerservice oder im Rathaus 
abgegeben werden. Unter allen Teilnehmer/-innen 
an der Umfrage werden Einkaufsgutscheine im Wert 
von 5 x 100,- Euro in Form von Telfer Gutsch(w)ei-
nen verlost. Der Fragebogen kann auch online auf 
sicherheit.telfs.gv.at ausgefüllt werden. <
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DIESMAL MIT UMFRAGE: SUBJEKTIVES SICHERHEITSGEFÜHL

Demographische und statistische Angaben:
Geschlecht?

Die Umfrage kann auch online auf: sicherheit.telfs.gv.at ausgefüllt werden.

Wie alt sind Sie?

In welchem Ortsteil wohnen Sie?

Ist Deutsch Ihre Muttersprache?

Haben Sie die österreichische Staatsbürgerschaft?

Aus wie vielen Personen, Sie selbst eingerechnet, besteht Ihr Haushalt?

Wie viele Kinder (unter 18 Jahren) leben derzeit in Ihrem Haushalt?

männlich

14 bis 18 Jahre

Am Fuchsbühel

ja

ja (ohne Migrationshintergrund) ja (mit Migrationshintergrund)

51 bis 60 Jahre

Hinterberg/Lehen/St. Veit

Puite

St. Moritzen

nein, andere Staatsangehörigkeit:

wohne nicht in Telfs sondern in:

19 bis 30 Jahre

Bairbach

nein

61 bis 70 Jahre

Moos

Sagl

Südtiroler Siedlung

31 bis 40 Jahre

Fasnachtssiedlung

Muttersprache:

71 Jahre und älter

Mösern/Buchen

Sonnensiedlung

Wasserwaal

41 bis 50 Jahre

Grissen

Platten

St. Georgen

Zentrum

Personen

Kinder

weiblich divers

Sicherheits
Subjektives

Gefühl

subjektives-sicherheitsgefuehl-formular-2023.indd   2

10.03.23   09:52



2 TelferBlatt · Ausgabe 284 – 24.03.2023 www.telfs.at

»FERIALER« WILLKOMMEN

Die Marktgemeinde Telfs bietet 
auch heuer in den Sommerferien 
jungen Leuten die Möglichkeit, ein 
Ferialpraktikum in unseren Verwal-
tungsabteilungen bzw. Referaten 
oder in einem unserer Tochterun-
ternehmen zu absolvieren. Sie kön-
nen dabei aus einem sehr breiten 
Leistungsspektrum auswählen – 
von A wie Abfallwirtschaftszentrum 
über E wie Erlebniswochen und T 
wie Telfer Bad bis Z wie Zentralver-
waltung. Junge Leute erhalten dabei 
nicht nur Einblick in die vielfältigen 
Aufgabengebiete und Zuständig-
keiten einer Gemeindeverwaltung, 
sondern können aktiv erste Berufs-
erfahrungen sammeln – je nach 
Typ und Präferenz »draußen« oder 
»drinnen«. Bei der Gestaltung der 
Praktika (Dauer, Tätigkeit) sind wir 
flexibel. Gemeinsam mit den Bewer-
ber/-innen »schnitzen« wir gerne 
den Sommer-Traumjob.
Der Gemeindevorstand hat jüngst 
beschlossen, die Aufwandsentschä-
digung für Ferialpraktikant/-innen 
mit Ausbildungszweck auf 6,- Euro 
brutto bzw. 7,50 Euro brutto (für be-
sondere Verwaltungs- bzw. körper-
liche Tätigkeiten) zu erhöhen. Somit 
ist auch eine faire Bezahlung des 
Praktikums sichergestellt.
Gerne nehmen wir zudem unterjäh-
rig Bewerber/-innen für Pflichtprak-
tika – z.B. von der Polytechnischen 
Schule Telfs – bei uns auf. Diesbe-
züglich pflegen wir enge Kontakte 
mit Ausbildungsstätten.
Die Marktgemeinde Telfs gilt als 
attraktive Arbeitgeberin. Zahlreiche 
ehemalige Ferialpraktikant/-innen 
haben nach ihrer Ausbildung ihren 
fixen Dienst bei uns begonnen. 
Also: Bewerbt euch! Das entspre-
chende Formular findet ihr auf 
www.telfs.at/formulare.html. Ein-
fach ausfüllen und mailen oder im 
Gemeindeamt bzw. Bürgerservice 
vorbeibringen. Die Frist läuft noch 
bis 31. März 2023!

Ihr/Euer Gemeindeamtsleiter
Bernhard Scharmer

JETZT SCHON AN EINEN NEUEN REISEPASS DENKEN! Es dauert nicht mehr so lange bis zur Urlaubssaison. Deshalb lohnt 
sich bereits jetzt ein Blick in den Reisepass, ob er noch gültig ist. Ein neues Reisedokument kann im Meldeamt im Bürger-
service Telfs nach Terminvereinbarung beantragt werden. Dank dieser Serviceleistung bleibt den Telfer/-innen die Fahrt 
nach Innsbruck oder Imst erspart. Der Weg zum neuen Reisedokument ist einfach:
· Zeitgerecht nachschauen, wann der Reisepass abläuft.
· Telefonisch einen Termin reservieren unter 05262/6961.
· Persönlich zum vereinbarten Termin erscheinen – keine Wartezeiten!
· Kinder müssen persönlich beim Antrag anwesend sein.
· Notwendige Unterlagen / Urkunden immer im Original mitbringen (wird bei der Termin-
vereinbarung mitgeteilt)
· Nach ca. 10 Werktagen wird der Reisepass/Personalausweis per Post zugestellt. Das 
Meldeamt der Marktgemeinde Telfs ist in den Herstellungs- und Zustellprozess nicht einge-
bunden und kann deshalb keine genaue Zustelldauer nennen.
Express-Notpässe werden nur bei der BH Innsbruck/Imst ausgegeben! < Fo
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DAS GILT IM AUTOFREIEN ORTSZENTRUMDAS GILT IM AUTOFREIEN ORTSZENTRUM
FUSSGÄNGERZONE IN VERORDNUNG GENAU GEREGELT · OFFIZIELLE ERÖFFNUNGSFEIER AM 6. MAI

Eine Verordnung, die am 7. April um 
Mitternacht in Kraft tritt, regelt ge-
nau, was künftig in der Fußgänger-
zone erlaubt ist und was nicht. Hier 
die wichtigsten Eckpunkte und Rege-
lungen. 

Wann startet die »FuZo«?
Die ganzjährige Fußgängerzone startet 
am 7. April 2023. Um Mitternacht bzw. 
in den frühen Morgenstunden werden 
die bis zu diesem Zeitpunkt angebrach-
ten Verkehrstafeln im betreffenden 
Straßenabschnitt im Untermarkt ent-
hüllt, wodurch die Verordnung offiziell 
in Kraft tritt. Ab diesem Zeitpunkt sind 
dort keine Autos, Mopeds und Motor-
räder mehr erlaubt. 

Welchen Bereich umfasst sie?
Die permanente Fußgängerzone er-
streckt sich vom Hotel Munde (Poller 
Hotel Munde) bis zur Zufahrt Rat-
hausSaal-Tiefgarage. Auch der nörd-
lichste Teil der Josef-Schöpf-Straße
ist künftig Fußgängerzone. Eine Durch-
fahrt ist damit nur mehr bis zum Park-
platz Tiroler Sparkasse möglich. Die 
Kirchstraße und die Bahnhofstraße 
sowie der Obermarkt bleiben für den 
motorisierten Verkehr offen. 

Wie fahre ich zur Tiefgarage zu?
Die Zufahrt zur RathausSaal-Tiefga-
rage kann ausschließlich über die 
Bahnhofstraße erfolgen. 

Und zur Klostergasse?
Die Zufahrt zu den Parkplätzen (Arzt,  
Rettung, Anwaltskanzlei…) kann 
ebenfalls ausschließlich über die 
Bahnhofstraße erfolgen. 

Darf ich mit dem Rad fahren?
Fahrräder, E-Bikes, »klassische« Rol-
ler, Scooter und E-Scooter dürfen im 
Schritttempo gefahren werden. Auf 

den Fußgängerverkehr ist Rücksicht
zu nehmen. 

Wann ist Ladetätigkeit erlaubt?
Ladetätigkeit in den ausgewiesenen 
Ladezonen ist von Montag bis Sams-
tag, jeweils in der Zeit von 05:00 bis 
11:00 Uhr, erlaubt. Sonntags ist jede 
Ladetätigkeit verboten.

Gibt es Ausnahmen?
Weiters ausgenommen – in der Zeit 
der Ladetätigkeit – sind Lenker/-in-
nen von Fahrzeugen, die Personen 
mit einem Ausweis gemäß §29 b Abs. 
1 StVO befördern. Einsatzfahrzeuge
wie Feuerwehr, Polizei, Rettung, etc. 

sowie die Müllabfuhr können rund um 
die Uhr zufahren.

Wo kann ich parken?
Im unmittelbaren und im erweiterten 
Zentrumsbereich inkl. Inntalcenter und 
Tiefgaragen (Ärztehaus und SportZen-
trum) stehen ausreichend Parkplät-
ze zur Verfügung. Die Fußgängerzone 
sowie das gesamte Ortszentrum sind 
von allen Parkplätzen und Tiefgaragen 
aus in wenigen Minuten fußläufig er-
reichbar. Die Gratis-Parkstunde im 
Zentrum sowie eine attraktive Tarifge-
staltung bei der Parkraumbewirtschaf-
tung machen das autofreie Erlebnis im 
Telfer Ortszentrum perfekt. <

Ein Teil der Begegnungszone wird nun per Verordnung mit 7. April 2023 zur permanenten Fußgän-
gerzone (rot eingezeichnet). Die restliche Begegnungszone (gelb) bleibt weiterhin bestehen.

Gr
af

ik:
 P

lan
op

tim
o

GROSSES ERÖFFNUNGSFEST AM 6. MAI!
Mit einer großen Eröffnungsparty 
wird Telfs am 6. Mai im Zentrum ku-
linarisch-musikalisch in eine neue Ära 
starten. Das Fest markiert den Start 
des Eventsommers mit insgesamt 8 x 
Monatsmarkt (Start ist am 8. April), 6 x 
Telfer Aperitif und – neu – 5 x Telfs LIVE 
(Livemusik in der Gastronomie) sowie 
weiteren Highlights im Jahreslauf. < Fo
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EINHELLIGES »JA« ZUR FUSSGÄNGERZONEEINHELLIGES »JA« ZUR FUSSGÄNGERZONE
 »HISTORISCHER« BESCHLUSS IM GEMEINDERAT · AB 7. APRIL BLEIBT DER MOTORVERKEHR DRAUSSEN

Die im letzten Gemeinderat einstim-
mig beschlossene permanente Telfer 
Fußgängerzone startet am 7. April 
2023. Ab diesem Zeitpunkt sind im 
definierten Straßenabschnitt im Un-
termarkt keine Autos, Mopeds und 
Motorräder mehr erlaubt. Der Fahr-
radverkehr – im Schritttempo – ist 
vom Fahrverbot ausgenommen. Letz-
teres wurde von den Fraktionen in-
tensiv diskutiert (siehe Statements). 

Die Akzeptanz der temporären Fußgän-
gerzone an den Sommerwochenenden 
2021 und 2022 habe bewiesen, dass 
die Zeit für eine ganzjährige Lösung 
gekommen sei, so Bgm. Christian 
Härting (WFT) in seinem einleitenden 
Statement: „Wir haben 2020/21 viel 
Geld in die Neugestaltung der Begeg-
nungszone investiert, die Fußgän-
gerzone ist nun der nächste logische 
Schritt, es ist spürbar an der Zeit.“

Noch mehr Leben reinbringen
Mit dem bloßen Aussperren des motori-
sierten Verkehrs sei es jedoch nicht ge-
tan. Wirtschaftsausschussobmann GV 
Alexander Schatz (WFT) wurde konkret: 
„Heute überwiegt die Freude über die 
Geschlossenheit im Gemeinderat für 
die Fußgängerzone. Mit dem heutigen 
Beschluss tragen wir alle eine große 
Verantwortung, ein belebtes Zentrum 
für alle Telfer/-innen und Gäste zu 
schaffen. Das wird nicht von heute auf 
morgen gehen, aber wir bleiben dran.“ 
Man werde ein Maßnahmenpaket mit 
etablierten und neuen Formaten wie 
erweitertem Monatsmarkt, Telfer Ape-
ritif, Telfs LIVE und weiteren Events 

sowie neuen Marktformen umsetzen, 
um die Frequenz im Zentrum spürbar 
zu erhöhen. „Es soll eine Zone ohne 
Autos und Motorräder, dafür mit vielen 
Begegnungen werden. Die Fußgänger-
zone soll zum entspannten Verweilen 
und Genießen einladen. Daran arbeiten 
wir. In Zukunft soll es heißen: »Måch 
ma a Dorfrunde, åber z‘Fuaß!« 

Info & Verkehrsleitung im Fokus
Anrainer, Wirtschaftstreibende und 
Hauseigentümer/-innen waren in die 
Entscheidungsprozesse eingebun-
den. Ihr Input floss nach einem Infor-
mations- und Diskussionsabend im 
Spätherbst 2022 in das Konzept und 
in ein Gutachten betreffend Ladezo-
nenzeiten ein. Im Rahmen einer breiten 
Informationskampagne erhielten alle 
unmittelbar betroffenen Telfer/-innen 
und Betriebe kürzlich ein Informations-
schreiben mit allen relevanten Facts 
zur Fussgängerzone. Autofahrer/-innen 
aus nah und fern werden über große 

Hinweistafeln an strategisch wich-
tigen Kreuzungen und Straßen infor-
miert.  Außerdem wird bereits intensiv 
auf allen Kommunikationskanälen 
Öffentlichkeitsarbeit betrieben. Denn 
ein Hauptaugenmerk im Vorfeld der 
Verordnung gilt der Verkehrsleitung. 
Speziell der Verkehr Richtung Mieming 
soll nicht durch die Anton-Auer-Stra-
ße als Ausweichstrecke rollen, son-
dern bereits frühzeitig über die Auto-
bahn zur Ausfahrt Telfs West und von 
dort durch den Telfer Tunnel geleitet 
werden. Weiters werden die Fußgän-
gerzone und die damit verbundenen 
Verkehrsregelungen bis spätestens 
zum Inkrafttreten der Verordnung in 
die internationalen Navigations- und 
Routensuchsysteme eingespielt, um 
z.B. fehlgeleiteten Urlauberverkehr zu 
vermeiden. Zusätzliche Tafeln sollen 
künftig – ebenso wie das bestehende 
Parkleitsystem – frühzeitig zum besten 
Weg ans Ziel, über Events, zur Hotelzu-
fahrt, etc. liefern. <

Wirtschaftsausschussobmann GV Alexander Schatz (kl. Bild) stellte 
das Projekt vor. Alle Mandatar/-innen zeigten für die permanente 
Fußgängerzone auf. Über den Radverkehr im Schrittempo wurde 
diskutiert, die Abstimmung ging 12:9 dafür aus. 
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WUNSCH WURDE GEHÖRT

Mit der Verordnung einer ganzjäh-
rigen Fußgängerzone erfüllen wie 
einen unüberhörbaren Wunsch der 
Bevölkerung. Auch von der Wirt-
schaft – der Gastronomie und den 
ansässigen Handels- und Dienst-
leistungsbetrieben – kam dahinge-
hend im Vorfeld positives Echo. 
Der erfreulich einhellige Beschluss 
ist das Ergebnis eines langen Vor-
bereitungsprozesses. Jetzt sind wir 
gefordert, weiterhin und verstärkt 
attraktive Rahmenbedingungen 
für eine gedeihliche wirtschaftliche 
Entwicklung in unserem Ortszen-
trum zu schaffen. Doch müssen 
auch von Gastro und Handel Im-
pulse zur Belebung kommen. 
Ich denke, mit Wirtschaftsförde-
rung, Eventangebot, Kommunikati-
onsoffensive und proaktiver Unter-
stützung vielversprechender Ideen 
sind wir gemeinsam auf einem 
guten Weg. 
Des einen Freud’ soll jedoch auf 
keinen Fall des andern Leid sein. 
Deshalb schauen wir jetzt hinsicht-
lich Verkehrsleitung genau hin. 
Der Ausweichverkehr aufgrund des 
Durchfahrtsverbotes in der neuen 
Fußgängerzone soll so gering wie 
möglich ausfallen. Bis die Maß-
nahmen greifen, bitte ich vor allem 
die Anrainer der umgebenden Stra-
ßenzüge in der ersten Einspiel- und 
Gewöhnungsphase um Verständnis 
und Geduld. Eine in Auftrag gege-
bene verkehrsplanerische Studie 
wird zudem Verbesserungspoten-
ziale der Verkehrssituation vor 
allem entlang der vielbefahrenen 
Anton-Auer-Straße erheben. 
Die Fußgängerzone soll ein Ort der 
Begegnung, der Freude, der Ent-
spannung und des Genusses sein. 
Bitte, liebe Telfer/-innen, tragt den 
Gedanken »Mensch statt Auto« 
mit. Treffen wir uns im Zentrum!

Euer Bürgermeister
Christian Härting

GEMEINDERATSFRAKTIONEN VOLLER OPTIMISMUS
Die Wortmeldungen der Mandatare zum Thema Fußgängerzone fielen durchwegs positiv aus. Es sei der richtige Schritt im Wortsinn, meinte 
Vize-Bgm. Johannes Augustin (NEOS). „Ein Kompliment an alle für die harte, konsequente Arbeit!“ Er regte an, das Red Zac-Geschäft der 
GemeindeWerke (Zitat: „Schreibt rote Zahlen“) zu schließen bzw. einer attraktiveren Nutzung zuzuführen. Weiters forderte er ein detail-
liertes Nutzungskonzept für das Raika-Gebäude (Die Gemeinde kauft das Gebäude nach der Übersiedelung der Bank ins neue Markthaus 
2025; Anm. d. Red.). GV Norbert Tanzer (DEIN T): „Ich freue mich mit! Die Bedenken der Wirtschaft betreffend FuZo waren groß, aber 
darum wurde sich gekümmert. Maßnahmen gegen eine Mehrbelastung an der Anton-Auer-Straße sind im Gange. Bei aller Abwägung ist 
die FuZo wichtiger für den Ort.“ 
Man müsse sich keinen Schnellschuss vorwerfen lassen, meinte Verkehrsausschussobmann GV Christoph Walch (GRÜNE): „Die Vision 
kommt heute zur Beschlussfassung. Wir geben das Zentrum den Menschen und der Begegnung zurück.“ Der Ausweichverkehr dürfe jedoch 
nicht zum Nachteil der Bevölkerung sein. 
Seine Ausschuss-Kollegin (Stv.) GR Daniela Brunner (NEOS) stieß die Diskussion rund um den Radverkehr an: „Wir wollen die FuZo, aber 
wir fordern eine konsequente Umsetzung und damit ein Fahrverbot auch für Fahrräder, E-Bikes, Scooter und E-Scooter.“ Es sei zumutbar, 
die Zweiräder 120 m weit zu schieben. In diesem Sinne sprachen sich auch weitere Mandatar/-innen quer durch die Fraktionen aus. Bgm. 
Härting (WFT) verwies in seiner Beantwortung darauf, dass nur ca. 10 Prozent aller Verkehrsteilnehmer/-innen in der Zone Radfahrer/-in-
nen und eine Verfolgung von Verstößen gegen ein Fahrverbot in der Praxis sehr schwierig seien. GV Alexander Schatz (WFT): „Wir sollten 
hier schon auf Eigenverantwortung und Hausverstand setzen. Schauen wir uns das eine Saison lang an, dann können wir immer noch 
nachschärfen.“
GR Michael Ebenbichler (FPÖ): „Heute ist fast ein Feiertag!“ Immerhin habe man als Fraktion schon bei der Wahl 2010 für eine FuZo 
plädiert. Die Weichen dafür seien im Begegnungszonenausschuss gestellt worden. 
„Der Mehrwert wird extrem sein“, prognostizierte GR Alexandra Lobenwein (SPÖ), „ich bin froh, dass wir das machen.“ 
Es sei auf alle Fälle eine Qualitätsverbesserung für ganz Telfs, hieß auch GR Alfred Mühl (MFG) die Sache gut, jedoch fehle ihm ein Aspekt: 
„Wir verlagern Verkehr. Die Verkehrsstudie muss Wege finden, wie die Anrainer gerade an der Anton-Auer-Straße entlastet werden können.“

sowie neuen Marktformen umsetzen, 

Wirtschaftsausschussobmann GV Alexander Schatz (kl. Bild) stellte 
das Projekt vor. Alle Mandatar/-innen zeigten für die permanente 
Fußgängerzone auf. Über den Radverkehr im Schrittempo wurde 
diskutiert, die Abstimmung ging 12:9 dafür aus. 



4 TelferBlatt · Ausgabe 284 – 24.03.2023 www.telfs.at

15 JAHRE »ELIF« UND 
DRITTER STANDORT

Im Rahmen einer kleinen Feier zele-
brierte das Team des Haarstudio Elif 
den 15. Firmengeburtstag. Elif – be-
nannt nach der Gründerin – betreibt 
seit kurzem drei Standorte in Telfs. Zu 
den beiden Studios am Wallnöferplatz 
und im Inntalcenter ist kürzlich jenes 
im Obermarkt (Rössl-Haus) dazuge-
kommen. Zum Firmenjubiläum gratu-
lierte u.a. GV Silvia Schaller. <

Auf einstimmigen gemeinderätlichen 
Beschluss steckt die Marktgemeinde 
heuer gut 2,2 Millionen Euro in den 
Straßen- und Gehsteigbau. Möglich 
macht dieses ungewöhnlich hohe 
Investitionsvolumen das KIG – das 
Kommunalinvestitionsgesetz der 
Bundesregierung. 

Eine Million Euro jährlich fließen üb-
licherweise in den Straßen- und Geh-
steigbau der Marktgemeinde. Das KIG 
– Kommunalinvestitionsgesetz = die 
sog. »Gemeindemilliarde« – beschert 
den österreichischen Kommunen heuer 
jedoch zusätzlichen Geldsegen. Telfs 
wird mit einem Beitrag von knapp 1,7 
Mio. Euro unterstützt, wobei richtlini-
engemäß das Doppelte dieses Betra-
ges – also 3,4 Mio. Euro – je zur Hälfte 
in kommunale Projekte und in den Um-
stieg auf erneuerbare Energieformen 
zu investieren sind. In Telfs sind dies 
u.a. die Photovoltaikanlage am Dach 
des Sportzentrums und eben der Stra-
ßen- und Gehsteigbau. 
Letzterer wird jedes Jahr im Jahres-
bauprogramm festgeschrieben und ist 
heuer mit zwei Millionen Euro dotiert, 
dazu kommen noch ca. 220.000,- Euro, 
die das Budget für laufende Instand-
haltungen von Straßen und Gehsteigen 

vorsieht. Der Gemeinderat hat das Pa-
ket in seiner Feber-Sitzung einstimmig 
beschlossen. 
Heuer sind folgende Straßen bzw. 
Straßenzüge »dran«. (Kosten brutto in 
Euro, gerundet)
· Pfarrer-Gritsch-Straße (Komplettsa-
nierung; 240.000,-)
· Arzbergstraße (Verbreiterung, Umle-
gung, Gehsteig; 232.000,-)
· Gertrud-Fussenegger-Straße
(Gehsteigbau, Kleinflächensanierung; 
160.000,-)
· Kirchstraße/Rosengasse (Gehsteig-
ergänzung, Straßensanierung inkl. 
Straßenbeleuchtung; 75.000,-
· Hinterbergstraße (Gehsteigergän-

zung, Verbreiterung, Asphaltierung; 
199.000,-)
· Niedere-Munde-Straße (Komplett-
sanierung; 260.000,-)
· Dammstraße (3. Teil; 91.000,-)
· Josef-Falkner-Straße (275.000,-)
· Walter-Pichler-Straße (2. Teil; 
94.000,-
· Wiesenweg (35.000,-)
· Moritzenstraße (114.000,-)
· Parkplatz Kirchstraße (85.000,-)
· Diverse Planungen, Vermessungen, 
etc. (45.000,-)
· Straßensanierungen im Zuge von 
Reparaturen von Kabelschäden an 
der Straßenbeleuchtung im gesamten 
Gemeindegebiet (95.000,-). <

JAHRESBAUPROGRAMM 2023 BESCHLOSSENJAHRESBAUPROGRAMM 2023 BESCHLOSSEN
HEUER DANK BUNDESFÖRDERUNGEN ZWEI MILLIONEN EURO FÜR DEN STRASSEN- UND GEHSTEIGBAU

Heuer wird ein Jahresbauprogramm von mehr als zwei Millionen Euro umgesetzt.
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Elif Akcay (vorne, sitzend) mit ihrem Team, 
Familie und Gratulant/-innen bei der 15-Jah-
res-Feier. Seit kurzem betreibt die Firma im 
Obermarkt einen dritten Salon. 
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GEMEINDEWERKE TELFS NEHMEN SPEZIALIST/-INNEN AUFGEMEINDEWERKE TELFS NEHMEN SPEZIALIST/-INNEN AUF
GUTE MITARBEITER/-INNEN FÜR GUTE FIRMA GESUCHT · ARBEITSPLÄTZE FÜR QUALIFIZIERTE FACHKRÄFTE IN DER HEIMATREGION

Wichtige und anspruchsvolle Aufga-
ben für die Bevölkerung im Ort und 
in der Region erfüllen – diese Chance 
bieten die GemeindeWerke Telfs als 
systemrelevanter Kommunalversor-
ger qualifizierten Fachkräften. „Wer 
gut ist und motiviert, will in einem gu-
ten Unternehmen arbeiten. Wir sind 
ein solches Unternehmen!“, betont 
Geschäftsführer Gordon Köll.

Die Versorgung mit Trinkwasser und 
Kommunikationstechnologie wie Ka-
bel-TV & Internet in Telfs und den 
Nachbarorten zählt genauso zu den 
Aufgaben der GemeindeWerke wie die 
Betreuung und der Ausbau der Stra-
ßenbeleuchtung sowie das Engage-
ment im Bereich Photovoltaik. „Da 
müssen die Mitarbeiter/-innen gut 
sein und sich selbst etwas zutrauen. 
Entsprechend respektvoll werden sie 
bei uns auch behandelt und bezahlt“, 
versichert Gordon Köll.
Aktuell haben die GWTelfs vor allem 
Bedarf im Bereich Energie. „Unsere Of-

fensive bei Photovoltaikanlagen wurde 
gestartet. Das ist eine nachhaltige 
und anspruchsvolle Arbeit, die sich 
nicht jede Fachkraft im Bereich Elekt-
rik zutraut“, weiß der Geschäftsführer: 
„Aber wer sich in dieser wichtigen Zu-
kunftstechnologie engagieren will, ist 
bei uns richtig!“
Auch für den Bereich Trinkwasser/
Abwasser wird ein/e motivierte/r 
Spezialist/-in gesucht. Es geht dabei 
hauptsächlich um die Wartung der 

weitverzweigten Infrastruktur mit 34 
Quellen, 14 Hochbehältern, 100 km 
Leitungsnetz, 80 km Abwasserkanal 
und diversen Hilfsbauwerken. Immer-
hin stellen die GemeindeWerke der 
Bevölkerung eine Jahresmenge von 1,1 
Milliarden Liter Trinkwasser und die 
Löschwasser-Primärversorgung bereit 
und sorgen für die Abwasserentsor-
gung von rund 7.000 Haushalten.
Sicher gibt es engagierte Spezia-
list/-innen in den genannten Berei-

chen, die derzeit auswärts tätig sind 
und täglich zum Arbeitsplatz pen-
deln müssen. „Vielleicht haben sie 
noch nicht daran gedacht, dass ihre 
Leistung auch im Wohnort bzw. ihrer 
Heimatregion gefragt ist“, überlegt 
Köll: „In unserem Betrieb sind ca. 50 
Mitarbeiter/-innen tätig. Sinnvolles 
Arbeiten in der eigenen Heimatregion 
– das bedeutet Lebensqualität!“ Inte-
ressent/-innen melden sich am besten 
per Mail an bewerbung@gwtelfs.at. <

Versierte und engagierte Elektriker wie Peter Matuch (Bild links) finden bei den GWTelfs eine anspruchsvolle und gut bezahlte Tätigkeit. 
Der markante »Mover« (Bild rechts) symbolisiert die Photovoltaik-Offensive der GemeindeWerke.
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Über 25 Jahre lang hat die Friedens-
glocke in Mösern jeden Tag um 17 
Uhr für Frieden, gute Nachbarschaft 
und länderübergreifende Zusammen-
arbeit in der ARGE ALP geläutet. Am 
Ostermontag, dem 10. April, schickt 
sie ein letztes Mal ihren einzigarti-
gen Klang ins Inntal. Ab Herbst 2023 
erklingt dann eine neue Glocke am 
neuen Standort. 

Wie berichtet, bekommt das Friedens-
symbol einen neuen, ebenso attrakti-
ven Standort am nordwestlichen Orts-
rand von Mösern. Dieser befindet sich 
am Wanderweg Richtung Lottensee 
westlich des Brochweges und des ehe-
maligen Menthof-Areals auf künftig 
gemeindeeigenem Grund. Der Ausblick 
ins Inntal ist dem jetzigen gleichwer-
tig, die neue Glocke bekommt sogar 
eine barrierefreie Aussichtsplattform 
und attraktive Sitzmöglichkeiten. 
Die »Übersiedelung« nutzt man gleich 
für die Erneuerung der 10-Tonnen-Glo-
cke. Sie muss aufgrund eines Risses 
eingeschmolzen und neu gegossen 
werden.
Am alten Standort wird es ab Oster-
dienstag dann vorübergehend weniger 
friedlich zugehen, wenn die Glocke 
und der Glockenstuhl sowie alle da-
zugehörigen Bauten abgetragen und 

die bestehende Wegtrasse rückgebaut 
werden müssen. So ist es nämlich mit 
dem Grundeigentümer vereinbart. 
Parallel dazu starten in den kommen-
den Monaten die Arbeiten am neuen 
Standort. Mit einer Fertigstellung ist 
bis Oktober 2023 zu rechnen. Günstig 
ist die Übersiedelung nicht: Inklusive 
Rückbau, Neuerrichtung und Glocken-
guss wird das Projekt ca. 850.000,- 
Euro kosten. Die großzügigen Unter-
stützungen des Landes Tirol, des TVB 
Seefeld und der Landesgedächtnisstif-
tung reduzieren den Telfer Anteil an 
der Finanzierung auf 200.000,- Euro. 
Zudem will die Marktgemeinde weite-
re Gönner und Förderer ins Boot holen. 

„Die Friedensglocke ist ein wichtiges 
Symbol für die gesamte Region im Her-
zen der ARGE ALP und ein touristisches 
Highlight weit über die Grenzen Tirols 
hinaus. Ich bin guter Dinge, dass sich 
Umlandgemeinden, Unternehmen und 
private Gönner gerne an der Finanzie-
rung beteiligen“, ist Bgm. Christian 
Härting optimistisch. <

VORERST LETZTES GELÄUT DER FRIEDENSGLOCKEVORERST LETZTES GELÄUT DER FRIEDENSGLOCKE
AM OSTERMONTAG, 10. APRIL, ERKLINGT DAS FRIEDENSSYMBOL IN SEINER JETZIGEN FORM LETZTMALS

HOCHMODERNER 
MRT BEEINDRUCKTE

Im Jänner wurde in der Radiologiepra-
xis von Dr. Ralph Faschingbauer im 
Telfer Ärztehaus der erste und bisher 
einzige Magnetresonanztomograph 
(MRT) der Marktgemeinde in Betrieb 
genommen. Gesundheits-Landesrätin 
Cornelia Hagele und Bgm. Christian 
Härting ließen sich kürzlich das hoch-
moderne Gerät vorführen und zeigten 
sich von den Möglichkeiten und Leis-
tungen des 5,6 Tonnen schweren und 
800.000,- Euro teuren Geräts beein-
druckt. Der MRT stellt eine weitere 
deutliche Verbesserung der medizi-
nischen Versorgung der Region dar. 
Bisher mussten Patient/-innen mitun-
ter wochenlang auf einen MRT-Termin 
in Innsbruck oder Zams warten. Bei 
Akutfällen ist es jetzt normalerweise 
möglich, noch am selben Tag einen 
Termin zu bekommen. Die MRT-Unter-
suchungen sind vorerst noch vom Pa-
tienten selbst zu bezahlen bzw. kann 
die Bezahlung ggf. über eine private 
Unfall- und Zusatzversicherung ab-
gewickelt werden. Dr. Faschingbauer 
bemüht sich aber intensiv um eine 
MRT-Planstelle in Telfs. <

Besuch beim neuen MRT: Bgm. Härting, LR 
Hagele und Dr. Ralph Faschingbauer (r.). 
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IHR NEUES ATELIER IM TELFER ORTSZENTRUM ERÖFFNET hat die bekannte 
akademische Künstlerin Hannah Philomena Scheiber. Die gebürtige Ötztalerin 
wird künftig in ihrem Atelier in der Obermarktstraße 6 (ehemals Wollladen) 
auch Workshops für kleine und große Kreative anbieten. Das Atelier gilt als will-
kommener »Farbtupfer« in der Begegnungszone und als kreative Bereicherung 
am Wirtschaftsstandort Ortszentrum. 
Mehr Infos auf: www.studioscheiber.com <
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4-STUNDEN-TICKET FÜR MÖSERER SEE4-STUNDEN-TICKET FÜR MÖSERER SEE
NEUREGELUNG KOMMT SPAZIERGÄNGERN UND KURZZEIT-ERHOLUNGSSUCHENDEN ZUGUTE

Um künftig einem vielfach geäußer-
ten Wunsch von Nutzer/-innen der 
Parkzone am Möserer See nach einer 
flexibleren Tarifgestaltung zu ent-
sprechen, hat der Telfer Gemeinderat 
in seiner letzten Sitzung ein neues 
Vier-Stunden-Ticket beschlossen. 
Autofahrer/-innen haben also künftig 
die Wahl. 

Bisher kostete das Parken in der Zone 
am Zugang zum Naherholungsgebiet 
Möserer See 5,- Euro. Dafür konnte man 
den ganzen Tag sein Auto dort abstel-
len. Weil aber viele Erholungssuchende 
oft nur eine Runde um den See gehen 
oder im Sommer einmal kurz in den See 
springen wollen, hat der Gemeinderat 
nun ergänzend ein Vier-Stunden-Ticket 
zum Preis von 2,50 Euro einstimmig 
durchgewunken. Das Tagesticket für 
5,- Euro bleibt natürlich weiter auf-
recht, Autobesitzer/-innen  können 
künftig den Tarif am Automaten aus-
wählen. Die Parkgebührenpflicht am 

Möserer See gilt von Montag bis Sonn-
tag in der Zeit von 9 bis 18 Uhr. 
Kostenlose Parkplätze stehen im Mö-
serer Ortszentrum vor dem Mehrzweck-
haus sowie am Seewaldalm-Parkplatz 
zur Verfügung. Von beiden Parkplätzen 

aus ist es nur ein kurzer Fußweg zum 
See. Die Gemeindeverwaltung weist 
darauf hin, dass das Parken entlang 
der Zufahrtsstraße zum Möserer See 
verboten ist. Bitte die entsprechende 
Beschilderung unbedingt beachten. <

Künftig stehen am Möserer See zwei Tickets zur Auswahl: entweder das bekannte Tagesticket für 
5,- Euro oder das neue Vier-Stunden-Ticket zum Preis von moderaten 2,50 Euro.
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Am 10. April um 17 Uhr ist zum letzten Mal das 
Geläut der alten Friedensglocke zu hören.
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UMWELT

Das Ziel ist ein großes: die klimaneu-
trale Gemeindeverwaltung. Den Weg 
dorthin beschreitet die Marktgemein-
de bereits seit vielen Jahren und nun 
angesichts der Energiekrise sowie 
der Vorgaben im Telfer Klimakatalog 
schnelleren Schrittes. In Workshops 
unter dem Titel »Energie ist wertvoll« 
erarbeiteten kürzlich Gemeindebe-
dienstete Einsparungspotenziale bei 
Energie und CO2.

Gut 130 Mitarbeiter/-innen – bewusst 
aus allen Bereichen – setzten sich in 
zwei Workshops mit Expert/-innen der 
Energieagentur Tirol im RathausSaal 
zusammen, sammelten Ideen und Im-
pulse und entwickelten kurz- sowie 
langfristige Umsetzungsstrategien.  
Die e5- und Klimabündnis-Gemeinde 
Telfs als drittgrößte Tirols ist die ers-
te Kommune in dieser Dimension, die 
am EU-Pilotprojekt »Auf dem Weg zur 
klimaneutralen Gemeindeverwaltung« 
teilnimmt. Die Workshops dienten auch 
zur Bewusstseinsbildung, was jede/r 
einzelne Mitarbeiter/-in in ihrem/sei-
nem direkten Arbeitsumfeld beitragen 
kann, um dem Ziel Klimaneutralität 
näherzukommen. „Was zuhause selbst-

verständlich ist, sollte auch im Betrieb 
selbstverständlich sein. Wir brauchen 
das Bewusstsein, Schulung und das 
geänderte Nutzerverhalten eines jeden 
Mitarbeiters, um eine verantwortungs-
volle Politik für die Zukunft umsetzen 
zu können. Entscheidungsträger/-in-
nen und Mitarbeiter/-innen müssen an 
einem Strang ziehen“, so Bgm. Chris-
tian Härting in seinem Eingangsstate-
ment. Zudem habe die Gemeinde heuer 
eine Million Euro mehr an Stromkosten 
und eine halbe Million mehr an Wärme-
energiekosten zu stemmen. 
„Die beste Energie ist die, die wir 
nicht verbrauchen“, bestätigten die 

Workshopleiter/-innen. Sie definierten 
zusammen mit den Teilnehmer/-in-
nen gesamtheitlich zu betrachtende 
Handlungsfelder, die vom einfachen 
Energiesparen am Arbeitsplatz über 
den Ausbau erneuerbarer Energien und 
Effizienzsteigerung in den Gebäuden 
bis hin zu einer nachhaltigen Mobilität, 
einem klimaverträglichen Beschaf-
fungswesen u.v.m. reichen. Schnell 
umzusetzende Maßnahmen wurden be-
reits gesetzt. In einem weiteren Schritt 
wird aktuell der Ist-Stand hinsichtlich 
Verbräuchen und CO2-Bilanz erhoben. 
Auf Basis dieser Zahlen sollen dann 
weitere Strategien erarbeitet werden. <

AM WEG ZUR KLIMANEUTRALEN VERWALTUNGAM WEG ZUR KLIMANEUTRALEN VERWALTUNG
WORKSHOPS MIT 130 GEMEINDEBEDIENSTETEN LOTETEN ENERGIE- UND CO2-EINSPARPOTENZIALE AUS
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Die Gemeinde-Mitarbeiter/-innen erhoben selbst Energiesparpotenziale in ihrem Arbeitsumfeld.

GRATIS AUSBILDUNG 
ENERGIE-/KLIMACOACH

Die Energiespar- 
Initiative namens 
» D o p p e l p l u s « 
des Landes Tirol bietet in Koopera-
tion mit dem Sozial- und Gesund-
heitssprengel Telfs und Umgebung 
in Telfs eine dreiteilige kostenlose (!) 
Grundausbildung zum ehrenamtlichen 
Energie- und Klimacoach. Die Schu-
lungstermine finden am 14. und 15. 
April sowie am 6. Mai statt. Die Anmel-
dung kann bis 31. März erfolgen. Mail: 
kontakt@doppelplus.tirol, Tel. 0699 
15546233.  Für weitere Infos zum Kurs 
einfach den QR-Code scannen. 
www.doppelplus.tirol <

FÜR GRÜNEN DAUMEN 
AUSGEZEICHNET

Seit 2016 setzt sich die vom Land Tirol 
geförderte Initiative »Natur im Garten« 
des Tiroler Bildungsforums für die na-
turnahe Gestaltung von Privatgärten 
und öffentlichen Grünflächen ein. Kürz-
lich erhielten auch Telfer/-innen für ihre 
ökologische und ästhetisch anspre-
chende Gartengestaltung die begehrte 
Plakette. In Begleitung von GV Silvia 
Schaller nahmen Arno Thurnbichler 
und Inge Kolin, Renate und Peter Brun-
ner sowie Karl Heinz und Sabine Haid 
die Auszeichnung von Landesrat René 
Zumtobel entgegen. „Gratulation an 
alle! Besonders gefreut hat mich, dass 
Heinz Haid die Auszeichnung für seine 
jahrelange, liebevolle Arbeit für unser 
Gemeinschaftsprojekt, den »Munde-
garten« in der Puite, bekommen hat“, 
so Silvia Schaller. <

Am Samstag, 25. März, ruft der WWF 
– der World Wildlife Fund – wie-
der zur »Earth Hour« auf. Für eine 
Abend-Stunde lang sollen auf der 
Welt als Zeichen für den Klimaschutz 
die Lichter ausgeschaltet werden. Die 
Marktgemeinde Telfs macht auf Initi-
ative der GRÜNEN mit. Setzen auch 
Sie ein Zeichen!

Von 20:30 bis 21:30 Uhr sollen an 
diesem Tag für 60 Minuten die Lich-
ter ausgehen. Es handelt sich um die 
weltweit größte Aktion für mehr Klima- 
und Umweltschutz. Zum 17. Mal wer-
den Millionen von Menschen, tausende 
Städte, Gemeinden und Unternehmen 
für eine Stunde das Licht ausknipsen 
und so gemeinsam ein Zeichen für 
den Schutz unseres Planeten setzen. 
Auf Antrag der GRÜNEN – eingebracht 
durch GR Theresa Schromm – hat der 

Telfer Gemeinderat in seiner jüngsten 
Sitzung die Teilnahme an der Aktion 
einstimmig beschlossen. Die Marktge-
meinde wird die Beleuchtung von allen 
eigenen Gebäuden ausschalten, ohne 
die allgemeine Sicherheit in Gefahr zu 
bringen. Außerdem ruft die Gemeinde 
alle Bürger/-innen, ansässigen Betrie-

be und Religionsgemeinschaften dazu  
auf, ebenfalls mitzumachen. Eine brei-
te Beteiligung von Telfs auch in den 
Folgejahren ist bereits angedacht. 
Angesichts der Energiekrise und aus 
Klimaschutzgründen verzichtet die 
Marktgemeinde bereits seit Herbst 
letzten Jahres auf Fassadenbeleuch-
tungen im eigenen Wirkungsbereich. 
Auch die Intensität der Straßenbe-
leuchtung wird – wo immer es die Si-
cherheit erlaubt – in den Nachtstunden 
abgesenkt. Beide Maßnahmen sind 
Teil eines umfassenden Energiespar-
pakets. Zu diesem gehören auch das 
Bekenntnis zur schleunigsten Abkehr 
von fossilen Energieträgern, die Ins-
tallation weiterer großflächiger Photo-
voltaik-Anlagen, die flächendeckende 
Umrüstung auf LED-Technik bei der 
Straßenbeleuchtung sowie die Instal-
lation weiterer E-Ladestationen. <

EARTH HOUR ’23: EARTH HOUR ’23: BITTE LICHT AUS AM 25. MÄRZ! BITTE LICHT AUS AM 25. MÄRZ! 
TEILNAHME AN DER AKTION AM 25. MÄRZ UND KONSEQUENTES BEKENNTNIS ZUM ENERGIESPAREN
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Am 25. März werden an zahlreichen Gebäuden 
für eine Stunde lang die Lichter ausgehen.

Die Ausgezeichneten: Inge Kolin, Arno Thurn-
bichler, Renate Brunner, Sabine Haid, Peter 
Brunner und Karl Heinz Haid (v. l.).
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IDEALE OSTER-

Telfer Bad
SommerCard

WWW.TELFERBAD.AT

IDEALE OSTER-
ÜBERRASCHUNG

JETZT
ERHÄLTLICH

Ostereier so lange der Vorrat reicht. 
Abgabe der Gratisware nur an Kinder.

09. APRIL
O S T E R S O N N T A G

OSTEREIER
SUCHE

Finde deine Ostereier von

10:00 bis 12:00 Uhr
im Aussenbereich des Telfer Bads.

OSTEREIERSUCHE auch im Hallenbad 
Eier suchen & SommerCard gewinnen!

30€ GÜNSTIGER 
FÜR TELFER:INNEN

PÖSCHL-SCHAU 
NOCH BIS 29. APRIL
Bis zum 29. April läuft im Noaflhaus 
die Ausstellung »FasnachtsAusschnit-
te« von Florian Pöschl. Der junge Tel-
fer Künstler hat sich ganz dem Thema 
Fasnacht verschrieben, die Vernissage 
Anfang Feber lockte zahlreiche Be-
sucher/-innen an: Freunde, Familie, 
Kunstschaffende und Fasnachtler al-

ler Gruppen. Allen voran die »Bären«, 
denen Pöschl als Schwarzer Bärentrei-
ber angehört. Die Laudatio hielt Mario 
Petuzzi. Er sortierte seinen Freund 
zwischen den Holzsschnitten von Sepp 
Schwarz und der Papierfasnacht von 
Heinrich Tilly ein: „mit einer ganz ei-
genen Handschrift, die er gefunden 
hat.“ Die Schau ist jeden Do 14-17 h, 
Fr 17-20 h und Sa 9-12 h geöffnet. Ein 
Gespräch mit dem Künstler findet am 
Freitag, 14. April, um 17 h statt. <

Bei der großen Ausstellung in der 
Schindler-Villa präsentieren 30 (!) 
zeitgenössische Telfer Künstler/-in-
nen ihre Arbeiten. 
Telfs beherbergt unglaublich viele Men-
schen, die sich der Kunst verschrieben 
haben. Wer an große Künstler/-innen 
in der Marktgemeinde  denkt, hat ver-
mutlich vor allem Namen wie Walter 
Pichler, Sepp und Ludwig Schwarz, 
Andreas Einberger oder Heinrich Tilly 
im Kopf. Sie vereint, dass sie alle über 
die Gemeindegrenzen hinaus bekannt 
– und alle bereits verstorben sind. Wo 
also sind die lebenden Telfer Künstler-/
innen? Wer sind sie und was machen 
sie? Antworten auf diese Fragen wird 
die Ausstellung »TELFSART – Kunst in 
Telfs« in der Schindler-Villa geben, die 
am 20. April startet und bis 5. August 
läuft. Über 30 zeitgenössische Künst-

ler/-innen bzw. über 30 Werke von 
ihnen – jedes individuell  und einzig-
artig – sind in der Villa zu sehen. Mit 
dieser ungewöhnlich hohen Zahl von 
akademischen und berufsbegleitenden 
Kunstschaffenden sind aber vermut-

lich noch gar nicht alle erfasst. 
Passend zu der Ausstellung findet 
auch ein buntgefächertes Begleitpro-
gramm aus Lesungen, Künstlergesprä-
chen etc. statt, abzurufen stets aktuell 
auf wirsindtelfs.at/telfsart. <

TELFER KUNSTSZENE ZEIGT IHRE ART-VIELFALTTELFER KUNSTSZENE ZEIGT IHRE ART-VIELFALT
JAHRESAUSSTELLUNG IN DER SCHINDLER-VILLA PRÄSENTIERT 30 ZEITGENÖSSISCHE KÜNSTLER/-INNEN

TELFER KÜNSTLER/-INNEN 
IN DER SCHINDLER VILLA TELFS

20. APR. – 05. AUG. 2023
MITTWOCH 14 – 17 UHR 
DONNERSTAG 18 – 21 UHR 
SAMSTAG 13 – 17 UHR
AN FEIERTAGEN GESCHLOSSEN 
EINTRITT FREI - VILLASCHINDLER.TELFS.AT
wirsindtelfs.at/telfsart

    U N S T  I N  T E L F S    

Florian Pöschl mit Kulturreferentin Theresa 
Schromm und Christine Gamper, Leiterin der 
Kulturabteilung
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Am Ostersonntag, 9. April, lädt das 
Telfer Bad zur beliebten Ostereiersu-
che. Zwischen 10 und 12 Uhr warten 
ca. 250 gut versteckte Ostereier auf 
ihre Finder. 
Alle Kinder, mit starker Unterstützung 
der Eltern, dürfen sich auf ein unter-
haltsames Suchen auf dem 19.000 m2

großen Freigelände freuen. Der Eintritt 
über den Seiteneingang Ost ist kos-
tenlos. Aber damit nicht genug: Auch 
im Hallenbad kann man heuer auf die 
Suche gehen & gewinnen. Wer alle Os-
tereier gefunden und die Muster auf 
einem Kärtchen nachgezeichnet hat, 
bekommt eine süße Überraschung 
an der Kassa. Außerdem verlost das 
Telfer Bad unter allen kleinen Teilneh-

mer/-innen eine SommerCard im Wert 
von 100,- Euro sowie 5 x Tageseintritte 
für Kinder ins Hallenbad. Also: Vorbei-
kommen & mitmachen.
Unlimitierter Spaß mit der Saisonkar-
te SommerCard: Für alle Telferinnen 
und Telfer gibt’s 30,- Euro Rabatt 
auf die SommerCard! Somit kostet 
das Rundum-Sorglos-Ticket für Bür-
ger/-innen mit Hauptwohnsitz Telfs 
160,- (Erwachsene), 100,- (Kinder) 
und 130,- (Ermäßigte = Schüler/-in-
nen, Student/-innen, Präsenzdiener, 
Behinderte sowie Senior/-innen ab dem 
63. Lebensjahr). Dieses vergünstigte 
Angebot ist nur im Bürgerservice der 
Marktgemeinde Telfs erhältlich. 
Infos: www.telferbad.at <

EIER SUCHEN, SOMMERCARD GEWINNENEIER SUCHEN, SOMMERCARD GEWINNEN

»KUNST IST...« – TELFER KUNSTSZENE IM FOKUS»KUNST IST...« – TELFER KUNSTSZENE IM FOKUS
KREATIVE IMAGEKAMPAGNE ZEIGT KREATIVE KÖPFE – BUNTES PROGRAMM INKLUSIVE

Im April startet die neue WirSind-
Telfs-Kampagne der ARGE Region 
Telfs Marketing. Unter dem Titel 
»Kunst ist…« werden Telfer Künst-
ler/-innen aus Musik, Literatur und 
bildender Kunst vor den Vorhang ge-
holt.
Es handelt sich dabei – gleich wie bei 
der nun auslaufenden Sportkampagne 
– um eine sympathische Imagekampa-
gne, im Rahmen derer die Kunstschaf-
fenden eine breite Bühne bekommen. 
Die politisch zuständigen Ausschüs-
se Kunst & Kultur sowie Wirtschaft & 
Ortszentrum kooperieren dafür eng mit 
den entsprechenden Verwaltungsab-
teilungen, allen voran Kulturabteilung, 
(Orts-)Marketing und Veranstaltungs-

wesen. Im Planungsteam sitzen wei-
ters Vertreter/-innen der ortsansässi-
gen Künstlerschaft. Die entstehenden 
Synergien sollen der Kunstkampagne 
Leben einhauchen. Mit und von den 
Künstler/-innen wird entwickelt, wel-
che Aktionen es im Rahmen der Kam-
pagne in Telfs geben kann, wie sie sich 
präsentieren und wie dafür gesorgt 
werden kann, dass sich möglichst alle 
kreativen Köpfe in der Kampagne wie-
derfinden. 
Begleitet werden die üblichen Maß-
nahmen wie Plakate, Inserate, 
Social-Media-Auftritt, TV, Außenwer-
bung u.v.m. diesmal von einem attrak-
tiven Eventprogramm mit Workshops, 
Konzerten & Co. (siehe auch Eventkalen-

der in der Heftmitte). So wird die Kunst-
szene in der Marktgemeinde nicht nur 
sicht-, sondern auch direkt greif- und 
erlebbar.  Kreative Überraschungen 
inklusive! 
Alle Infos zur Kampagne und zu den 
Menschen dahinter gibt‘s auf:
wirsindtelfs.at/kunst. <
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EVENT- UND VERANSTALTUNGS-INFORMATIONEN
W A S  I S T  L O S  I N  T E L F S ?  

Der Telfer Musiker und Liederfinder Frajo Köhle legt 
nach RatzFatz- und Köhler-CDs nun seine erste er-
wachsene Solo-Blues-CD vor. Aufgenommen in den 
letzten 2 Jahren im Gerhardhof und im Rec-it Studio 
Telfs, gibt es nun am 1. April ein großes Release-Kon-
zert mit fettem Line-Up!
Die Tiroler Texte, trivial und tiefsinnig, handeln von 
Themen wie Vergänglichkeit und Steuerberater, ha-
ben starken Telfs-Bezug („Jesus von Moritzen“, 
„Funky Zeebra“), verbinden Biblisches, Blasphemi-
sches und Bluesiges.
Mit fetter Band und vollem Gebläse.
Frajo Köhle: Voc, Gitarren, Harp, Ukulele
David Köhle: E-Bass
Joachim Pedarnig: Kontrabass
Jakob Köhle: Drums
Gerald Walser: Hammond + Rhodes
Kristian Tabakov: Piano
Peter Greier: E-Gitarre
Bernhard Nolf: Trompete
Bernhard Großlercher: Posaune
Special Guest: Florian Bramböck (Sax)

Von der niederösterreichischen Provinz über Wien- 
Simmering bis nach Kuala Lumpur hat der Front-
mann von TURBOBIER und Präsidentschaftskandidat 
ein wildes Potpourri an unglaublichen Abenteuern 
und Begebenheiten gesammelt, die man sich so un-
möglich ausdenken kann.
Von Bonmots aus dem Tourleben über Erfahrungen 
aus seiner Arbeit als Arzt bis hin zu denkwürdigen 
Begegnungen mit den Granden der österreichischen 
Politik reichen die humorvollen Auszüge, in denen 
das Bier nicht immer, aber doch oft eine wichtige
Rolle einnimmt.

Wie ein Magnet scheint Marco Pogo auf seinen Reisen 
den Wahnsinn geradezu anzuziehen. Vom pinkelnden 
China-Mafiosi über Liebesspielzeug auf Irrwegen bis 
zum suizidalen Oachkatzl springt das Programm des 
Wiener Bierpunks pogogleich von Highlight zu High-
light.

Nicht nur für TURBOBIER-Fans und Bierparteiwähler 
ein Erlebnis!

  RathausSaal Telfs   
24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.

Nach fulminanten Konzerten in Seefeld und Inns-
bruck freuen sich die „Marc Hess Gospel Singers“ im 
Rahmen ihrer „Building Bridges Tour“ auch in Telfs 
zu gastieren.
Mit ihrem Programm, das traditionelle schwarze Gos-
pel-Musik mit Pop-, Soul-und Blues Elementen ver-
binden, begeistern und berühren sie ihr Publikum 
gleichermaßen.
Sopran: Melanie Kranebitter, Daniela Weissbacher, 
Martina Schwarz, Sandy Thöni, Verena Mumelter-
Redolfi
Alt: Verena Federer, Sabine Greier, Simone Herz, Clau-
dia Hess, Kathrin Raunigger
Tenor: Bernhard Lang, Frank Posch, Hannes Schmid, 
Christoph Wörndle,
Bariton: Christoph Dapoz, Martin Gauglhofer, Philipp 
Heel, Marius Weber
Piano: Ewald Brandstädter
Bass: Gerald Rumpold
Gitarre: Frajo Köhle
Percussion: Andreas Schiffer
Leitung: Marc Hess

WAS-IST-LOS-2023-März.indd   1 13.03.23   19:26
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ALLE DETAILS &

VIEL MEHR EVENTS AUF

EVENTS.TELFS.AT

6. TELFER POETRY-SLAM, 30.3.

1. MONATSMARKT 2023, 8.4.

HARRY G, 15.4.

TELFSART, 20.4. - 5.8.

BARBARA BALLDINI, 22.4.

ERÖFFNUNG FUSSGÄNGERZONE, 6.5.

LET´S DANCE, 6.5.

KARNEVAL DER TIERE, 16. & 17.5.

1. TELFER APERITIF 2023, 19.5.

START „TELFS LIVE!“, 1.6.

BOHEMIAN RHAPSODY, 2.6.

BIBI BLOCKSBERG, 16.6.

TELFER DORFFEST, 1.7.

TIROLER VOLKSSCHAUSPIELE, 16.7. - 19.8.

HILL-VIBES-FESTIVAL, 26. - 30.7.

ITALIA ZU GAST, 17. - 19.8.

UNANTASTBAR, 9.9.

NINA HARTMANN, 15.9.

OMAR SARSAM 4.10.

TELFS LEBT DIE BLASMUSIK, 14.10.

CHRIS STEGER, 20.10.

GERY SEIDL, 24.11.

UVM.

www.theater-auf-tour.de
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RathausSaal Telfs  

Ahoi Matrosen! In Pontypandy erzählt man sich fan-
tastische Geschichten: Ein berühmter Pirat hat einst 
eine Schatzkiste auf Pontypandy Island versteckt. 
Wer findet den wertvollen Schatz zuerst? Die Piraten-
teams sind unterwegs! Doch als Norman Price be-
schließt, selbst auf Schatzsuche zu gehen und sich 
ein dichter Nebel um Pontypandy Island ausbreitet, 
steht Sam vor einer schwierigen Herausforderung. 
Alle Hände an Deck für Feuerwehrmann Sam und sein 
neues Live-Abenteuer. Kommt verkleidet!

„Fast wie Radlfahrn“ - 
das neue Album von Ina Regen ist am 3.3.2023 er-
schienen. Man darf sich auf elf neue Songs der ober-
österreichischen Singer-Songwriterin auf CD im Kar-
ton-Digipac freuen.
Den Auftakt zur dazugehörigen Album-Tour bestreitet 
die sympathische Sängerin mit ihrer grandiosen 
Band auf Einladung der Sport- und Veranstaltungs-
zentren Telfs im RathausSaal.

INA REGEN
F A S T  W I E  R A D L F A H R N  –  T O U R  2 0 2 3

TICKETS BEI OETICKET.COM

INA REGEN
FAST WIE RADLFAHRN

NEUES ALBUM
JETZT ÜBERALL
IM HANDEL

21. APRIL 2023
RATHAUSSAAL 

TELFS

Die Musik der Band „Die SEER“ ist nicht so leicht zu 
beschreiben. Dialekt-Pop im weitesten Sinn, schon 
klar, das erklä rt aber noch lange nicht 22 Jahre 
Bandgeschichte, eine rekordverdächtige Anzahl an 
Platinauszeichnungen, sowie den Umstand, alljähr-
lich auf Tour zu sein, inklusive einer Unplugged-Tour 
und großen Sommer-Open Airs. Die Mischung stimmt, 
allem voran die Stimme von Sabine Holzinger, kraft-
voll, berührend und unverwechselbar. Im genialen 
Zusammenklang mit Sängerin Astrid Wirtenberger, 
der akustische Trademark der Band. Beide Stimmen 
passen punktgenau zu den Liedern der SEER, in de-
nen es um alltägliche wie um die großen Momente im 
Leben geht. Nicht umsonst sind gerade ihre Lieder 
bei Hochzeiten, Geburtstagen und ü berall dort, wo 
große Gefühle angesagt sind, gern gehört. Fast zu 
jeder Lebenslage gibt’s einen passenden Song. Es 
„menschelt“ eben bei den SEERn.

Vorverkauf: Ö-Ticket & 05242/9380410
Veranstalter: www.lindnermusic.at

20.00 Uhr Kuppelarena SportZentrum

DIE SEER - LIVE

SAMSTAG, 13. MAI 2023

15 Jahre Telfs Lebt - „Wir leben laut!“
www.telfslebt.at

WAS-IST-LOS-2023-März.indd   2 14.03.23   16:39
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DIE GEMEINDERATS-FRAKTIONEN AM WORT

GV Alexander Schatz

Måch’ ma a Dorfrunde, 
åber z’Fuaß!
Natürlich überwiegt die Freude, aber wir tra-
gen auch eine große Verantwortung mit dem 
Beschluss für die Fußgängerzone. Eine Verord-
nung und das Aufstellen von ein paar Tafeln 
werden unser Zentrum nicht verstärkt beleben. 
Wir Telfer/-innen müssen alle unseren Teil 
dazu beitragen. Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren. Neben den bewährten Eventfor-
maten wie dem Monatsmarkt und dem Telfer 
Aperitif starten wir im Juni mit »Telfs LIVE!« 
den nächsten Impuls. An jedem ersten Don-
nerstag im Monat sollte eine Live-Musik in ei-
nem Lokal im Dorf spielen. Wenn es das Wetter 

zulässt im Freien, sonst im Innenraum. Ab so-
fort können ja unkompliziert auch unter der 
Woche Veranstaltungen in der Fußgängerzone 
stattfinden. Also es ist angerichtet: Wir laden 
alle Vereine, Institutionen oder Organisationen 
recht herzlich ein, das Telfer Zentrum als IHRE 
große Open-Air-Bühne zu sehen. Meldet Euch 
mit Eurem Vorhaben! Der nächste Schritt wird 
sein, dass wir dem Namen MARKTgemeinde 
gerecht werden und künftig vermehrt externe 
Marktveranstalter nach Telfs einladen. Ob 
Streetfood-, Antiquitäten-, Franzosen- oder 
Hippiemarkt, es sollte möglichst abwechs-
lungsreich sein.
Lieber Telfer/-innen, diese Vorhaben können 
wir nicht von heute auf morgen umsetzen. Die 

Belebung des Telfer Zentrums wird seine Zeit 
brauchen. Ich bin allerdings felsenfest davon 
überzeugt, dass wir es schaffen können. Jetzt 
haben wir die Chance. Nützen wir diese. 
P.S.: Bitte vormerken – am 6. Mai findet ab 
Mittag die große Eröffnungsparty mit Live-Mu-
sik und Familienprogramm in der neuen Fuß-
gängerzone statt. 
Kommt vorbei 
und bringt jede 
Menge Men-
schen mit! 
Ganz nach dem 
Motto: Måch’ 
ma a Dorfrunde, 
åber z’Fuaß! <

GR Daniela Brunner

Gestalten wir
Telfs gemeinsam!
Als »Gasthaus-Kind« war und bin ich der fes-
ten Überzeugung: Gemeinschaft entsteht dort, 
wo Menschen Orte zum Austausch und zur Be-
gegnung besitzen. Mit dem einstimmigen Be-
schluss, eine ganzjährige Fußgängerzone ein-
zuführen, besteht nun die Möglichkeit, das 
Zentrum zu einem derartigen Ort werden zu 
lassen. Da Gemeinschaft von Kontinuität und 
Dauer lebt, benötigt es im Zentrum über die 
geplanten Märkte und Veranstaltungen hinaus 
aber eines gesunden Mix aus Gastronomie, 
Mode- und Kleinwarenhändlern und Orten zum 

Verweilen. Hier gibt es also noch viel Hand-
lungsbedarf, aber auch viele Möglichkeiten: 
Was halten Sie von einem Erlebnisfasnachts-
museum für Kinder (und natürlich uns Er-
wachsene) anstelle des defizitären Red-Zacs? 
Und wie sollen wir in Zukunft das im Eigentum 
der Gemeinde stehende Raika-Gebäude nut-
zen? Diese Fragen lassen sich am besten ge-
meinsam beantworten, daher möchten wir so 
viele Telfer/-innen wie nur möglich an der Ge-
staltung beteiligen. 
Ich bin dankbar, dass ich mich seit einem gu-
ten Jahr in Telfs als Gemeinderätin engagieren 
darf, da ich richtig Lust habe, Telfs zu einem 

Ort der Gemeinschaft werden zu lassen. Ich 
bin der Überzeugung, dass gute Ideen oft im 
Austausch miteinander entstehen. Daher wür-
de mich interessieren: Was würde euch Lust 
auf die Telfer Fußgängerzone bereiten? Ich 
freue mich auf eure Rückmeldungen an 
daniela.brunner@telfs.gv.at! <

GV Christoph Walch

Von der Vision zur Realität
Was vor vielen Jahren noch eine Vision für uns 
Grünen war, hat der Gemeinderat, nach einem 
langem Weg, mit viel Umsicht und Weitsicht, 
mit vielen Bürger/-innengesprächen und In-
formationsabenden, nun zur Realität werden 
lassen.  Mit der Realisierung der Fußgängerzo-
ne im Zentrum wird dieses nun zum Ort der 
Begegnung und des Verweilens ohne motori-
sierten Verkehr. Befahren mit Fahrrädern im 
Schritttempo ermöglicht es, dass unter ande-
rem Menschen mit eingeschränkter körperli-
cher Mobilität möglichst nahe an die 
Zentrumsinfrastruktur kommen können und so 

weiterhin im Zentrum ihren Platz finden.  Nun 
liegt es an uns Allen diesen Ort der Begegnung 
auch mit Leben zu füllen.  Veranstaltungen der 
Gemeinde und Privater werden hier weiterhin 
viel dazu beitragen, aber nur mit den Telfern 
und Telferinnen, die diese Angebote auch nut-
zen, kann dieses Ziel gemeinsam erreicht wer-
den.  Darauf freuen wir uns. Mit einem Bündel 
aus Maßnahmen soll der Durchzugsverkehr 
frühzeitig auf andere Routen gelenkt werden, 
um keinen Ausweichverkehr innerorts zu 
schaffen. 
Am 25. März findet übrigens von 20:30-21:30 
Uhr die »Earth Hour« statt. Die Gemeinde wird 

in dieser Stunde ihrerseits Lichtquellen, die 
nicht der öffentlichen Sicherheit dienen, ab-
schalten.  Jede/r ist herzlich eingeladen, sich 
an dieser weltweiten Aktion für Klimaschutz zu 
beteiligen.  Nähere Informationen auf www.
wwf.at/earthhour/. Gemeinsam können wir viel 
bewegen. <

GR Michael 
Ebenbichler

Schildbürger
Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurde die 
Fußgängerzone einstimmig beschlossen. Eine 
Forderung, die wir seit 2010 stellen. Erstaunli-
cherweise sind jetzt alle, die anfangs dagegen 
waren, auf einmal die großen Helden der Fuß-
gängerzone. Egal, Hauptsache, sie wurde ge-
macht.
Leider aber wieder einmal eine typisch öster-
reichische Lösung. Eine Fußgängerzone ist 
eine Zone, wo jeder zu Fuß geht. So wie auch in 
Innsbruck und in vielen anderen Städten. Au-
ßer in Telfs, hier ist es eine Fußgängerzone 
Plus. Verständlich? Nein, uns auch nicht.

In Telfs dürfen nämlich auch Radfahrer, 
E-Biker und E-Scooterfahrer durchfahren. Wa-
rum man in einer 120 Meter langen Fußgän-
gerzone unbedingt radfahren muss, ist und 
bleibt uns unverständlich. 
Das Argument, dass man an die Vernunft der 
Radfahrer appelliert, ist für uns sehr befremd-
lich. Bei der Einführung der 40er-Zone in ganz 
Telfs war dies von den gleichen Gemeinderäten 
kein Argument. Im Gegenteil, da hat man die 
Autofahrer so hingestellt, als ob alle skrupello-
se Raser wären. Ob es hier nur ums Geld ging? 
Wir wissen es nicht. Eine Notiz am Rande: Wie 
hat unsere Grüne Fraktion abgestimmt? Na-

türlich stimmte auch sie für die Radfahraus-
nahme.  Wer soll das verstehen? Keiner, aber 
wer versteht sie schon.
Trotz alledem sind wir fest davon überzeugt, 
dass die Fußgängerzone bei einer guten Be-
spielung ein voller Erfolg sein wird. Dass wir 
das können, haben die dafür zuständigen Ge-
meindeabteilungen und der Wirtschaftsaus-
schuss in den letzten Jahren erfolgreich bewie-
sen. <
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Auf dieser Doppelseite können alle acht Fraktionen des Gemeinderates eine Stellungnahme abgeben. 
Eine thematische Vorgabe durch die Redaktion erfolgt nicht. Für den Inhalt sind die Autoren/-innen allein verantwortlich. <

GR Alexandra
Lobenwein

Gemeinsam für eine 
nachhaltige, gerechte Zukunft
Die letzte Gemeinderatssitzung hatte eine 
Vielzahl wichtiger Themen auf der Tagesord-
nung. Im Fokus stand dabei die Einrichtung 
der Fußgängerzone, ein langjähriges Anliegen 
der SPÖ Telfs, die geplante Installation von 
Photovoltaik (PV)-Anlagen und die Schaffung 
eines neuen Einkaufsangebotes für Menschen 
mit geringem Einkommen. 
Über die Angebote zur Errichtung der PV-Anla-
ge beim SportZentrum wurde diskutiert, die 
Gemeindewerke Telfs sind sicher in der Lage, 
das Projekt zu unserer Zufriedenheit auszu-

führen, es wird dadurch nur verzögert und 
wahrscheinlich nochmal teurer. Schade!
Die Verhandlungen mit »soogut!  der etwas 
andere Sozialmarkt« sind im Gange. Dieser 
Markt hat schon mehrere Filialen in Niederös-
terreich und dem Burgenland. In Telfs könnte 
die erste Filiale in Tirol entstehen. Wenn man 
bedenkt, dass jeder achte Österreicher von der 
Einkommensgrenze betroffen ist, um dort ein-
kaufen zu können, ist es keinen Moment zu 
früh, damit anzufangen. Seit Jahren gibt es 
schon die Sozialaktion »LebensMittel« der 
Vinzenzgemeinschaft Telfs, die mit ihren vie-
len freiwilligen Mitarbeitern hervorragende 

Arbeit leistet. Der Sozialmarkt wird ein zusätz-
liches Angebot sein, um Menschen mit gerin-
gem Einkommen den Zugang zu Lebensmitteln 
und Produkten des täglichen Bedarfs zu er-
leichtern. Wir sind stolz darauf, Teil einer Ge-
meinde zu sein, die für ihre Mitmenschen ein-
tritt und einen wichtigen Beitrag zur sozialen 
Gerechtigkeit leistet. Danke! <

GV Norbert Tanzer

#schönerdorfleben 
mit Radverkehr
Der Dorfkern spielt eine entscheidende Rolle 
für die Lebensqualität in Telfs und muss wie-
der zum sozialen und wirtschaftlichen Herz-
stück werden. Darüber sind sich alle Gemein-
defraktionen einig. Nur der Weg dahin war 
bislang umstritten. Als Einzelfraktion habe ich 
sieben Jahre hinweg beharrlich und zielgerich-
tet auf Dorfkernbelebung Anträge wie »Autof-
reie Flaniermeile im Ortskern«, »Autofreie Kli-
maschutzzone im Untermarkt«, »Ortskern 
geht vor« und »schönerdorfleben« zur Ab-
stimmung gebracht. Durch die Schaffung ei-

ner attraktiven Flaniermeile sollte es gelingen, 
die private Wirtschaftsentwicklung im Orts-
kern zu stimulieren. Alle meine Anträge wur-
den abgelehnt. Für die WFT-Bürgermeister-
fraktion, FPÖ, ja sogar die GRÜNEN war eine 
Begegnungszone mit Autoverkehr das Heilmit-
tel.  
Umso mehr freut es mich, dass im letzten Ge-
meinderat einstimmig die autofreie Zone ohne 
Kraftfahrzeugverkehr beschlossen wurde. Es 
scheint aber auch wichtig, dass dieser Bereich 
für Radfahrer offengehalten wird. Dadurch 
wird es für den Bürger künftig attraktiver und 
bequemer sein, mit dem Rad statt mit dem 

Pkw ins Zentrum zu gelangen. Zusammen mit 
dem  Ausbau des innergemeindlichen Radnet-
zes stellt dies einen wesentlichen Baustein 
dar, um den Ortskern zu beleben und gleich-
zeitig den emissionsfreien Nahverkehr zu for-
cieren. <

GR Alfred Mühl

Was lange braucht,
wird (hoffentlich) gut
Die beschlossene (Fast-)Fußgängerzone ist 
eine Bereicherung und (Lebens-)Qualitätsver-
besserung – für den Untermarkt und für ganz 
Telfs. Im Idealfall erhalten wir damit schon 
sehr bald einen Ort, der uns Telfer/-innen zum 
Flanieren und Verweilen einlädt. Mit Sorge be-
trachte ich allerdings die knappe Entschei-
dung, dass Radfahrer und E-Scooter durch die 
(Fast-)Fußgängerzone fahren dürfen. Denn 
gerade für Eltern und Großeltern kleinerer Kin-
der ist der wirklich entspannte Aufenthalt auf 
einer Bank oder im Café nur dann möglich, 

wenn sie ihre Kleinen auch wirklich in Sicher-
heit wissen. Dieses Gefühl schwindet erheb-
lich, wenn Biker und E-Scooter (nicht im 
Schritttempo) durch die Fußgängerzone rau-
schen. Wir können nur hoffen, dass uns ein 
Unfall in der (Fast-)Fußgängerzone noch sehr 
lange erspart bleibt.
Recht lange brauchen auch schon die Vorge-
spräche zum möglichen Sozialmarkt in Telfs. 
Diesen Antrag unterstützen wir von Anfang an, 
weil schon damals absehbar war, dass die In-
flation, der enorme Anstieg der Betriebskosten 
und der Zinsen nicht nur die Mindestpensio-
nisten und Alleinerziehenden in Bedrängnis 

bringt. Inzwischen müssen auch viele Normal-
verdienende Familien den Euro mehrmals um-
drehen. Laut einer Erhebung der AK sind vor 
allem die günstigen Lebensmittel besonders 
empfindlich teurer geworden. Rund 40 Prozent 
sollen es sein. Ein Sozialmarkt hilft genau hier. 
Diesen von Seiten der Gemeinde nicht kraftvoll 
zu unterstützen, wäre wahrlich unsozial. <

Das Angebot und der Ansturm auf die 
gebrauchten Bikes und Kinderräder 
war auch beim heurigen Telfer Radl-
markt wieder beachtlich. 410 Fahr-
räder wurden ausgestellt und über 
zwei Drittel der angebotenen Stücke 
wechselten den Besitzer.
Verkauft wurden die unterschiedlichs-
ten Fahrradtypen – vom modernen 
E-Bike bis hin zum Retrobike – im 
Preissegment zwischen 15,- und 
5.500,- Euro. Christian Santer, der Lei-
ter der Sport- und Veranstaltungszent-

ren Telfs, zeigt sich rundum zufrieden: 
„Das Wochenende war ein voller Erfolg. 
Dank meines eingespielten Teams 
konnte der Markt abermals reibungslos 
abgewickelt werden. Die Resonanz ist 
jedes Jahr aufs Neue überwältigend. 
Die Verkäufer/-innen verfügen über 
mehr Platz in Garage oder Schuppen, 
während sich die Käufer/-innen künf-
tig mit ihrem neuen fahrbaren Unter-
satz auf umweltfreundliche Weise fort-
bewegen können. In jeder Hinsicht eine 
Win-win-Situation.“ <

HUNDERTE DRAHTESEL IN NEUEM BESITZHUNDERTE DRAHTESEL IN NEUEM BESITZ

Das Organisationsteam der Telfer Sport- und Veranstaltungszentren Werner Krabichler, Iris 
Köfler, Natalie Hagele und Christian Santer.
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(BL) Mehr als ein Jahr herrscht nun 
schon Krieg direkt in Europa. Luftan-
griffe, Bunker und permanente Angst 
gehören aktuell in der Ukraine zum 
Alltag. Oft vergisst man, dass es in 
Österreich vor rund 80 Jahren nicht 
anders war.

Im Zweiten Weltkrieg, als das deutsche 
Luftschutzgesetz auch für Österreich 
galt, gab es Luftschutzkommandos in 
der Bevölkerung, die die Aufgabe hat-
ten, diese im Umgang mit Luftangrif-
fen zu schulen und somit für höchst-
mögliche Sicherheit zu sorgen. Denn 
da die Luftangriffe oft der Zerstörung 
wichtiger Infrastruktur dienten, be-
trafen sie nicht selten die Zivilbevöl-
kerung. Zeugnisse davon finden sich 
im Chronikbuch »Luftschutz tut not!«, 
das im Telfer Gemeindearchiv liegt und 
unter anderem folgenden Eintrag vom 
8. September 1943 enthält:
„Abends Kapitulation Italiens. Wir 
glauben, daß wir dadurch in eine neue 

und verschärfte Luftschutz-Lage kom-
men. Jetzt haben dann unsere Feinde 
nicht mehr weit in die Ostmark. Wir 
hoffen aber immer noch, daß sie uns 
außer den Bahngeleisen und den Elek-
trizitätswerken schonen werden.“
In dieser Chronik notierte der ehema-
lige Volksschuldirektor und Chronist 
Josef Schweinester, der im Telfer Luft-

schutzkommando tätig war, die da-
maligen Ereignisse. Das Werk ist eine 
reichhaltige und informative Quelle 
über den Telfer Luftschutz im Zweiten 
Weltkrieg. In tagebuchartigem Stil um-
fasst es die gesamte Kriegszeit und 
bietet einen Einblick in die Tätigkeiten 
der Luftschutzkommandos. So findet 
sich darin zum Beispiel eine Notenzeile, 
die das Flieger-Warnsignal wiedergibt, 
welches damals gemeinsam mit Hor-
nisten der Feuerwehr und Musikanten 
der Musikkapelle geübt wurde. Ebenso 
eine Liste der Bombenschäden nach 
dem Einschlag am 9. April 1945, der 
glücklicherweise, wie auch der zweite 
Bombenabwurf am 17. April 1945, nur 
wenig Sachschaden verursachte. Fotos 
einer Übung mit Gasmasken im Jahr 
1939 sind ebenso enthalten.
Neben Gasmasken gab es sogenannte 
Tuchgasmasken aus Stoff, die in Telfs 
1943 bereits in Verwendung waren. Als 
einer der Telfer Luftschutzbeauftragten 
bei einer Schulung außerhalb Tirols 
diese Maske vorführte, waren alle 
Anwesenden begeistert. Das Schnitt-
muster wurde sofort angefordert und 
musste schlussendlich in mehreren 
Auflagen nachgedruckt werden.
Bei Luftalarm konnte die Telfer Bevöl-
kerung drei Gemeinschaftsbunker – in 
der Südtiroler Siedlung, beim Schwei-
zerhaus und in der Lumma – benutzen. 
Außerdem hatte die Firma Schindler 
noch einen Bunker am Fabriksgelände.
Eine interessante Beigabe in Schwei-
nesters Chronikbuch ist ein Stan-
niol-Streifen, den die Alliierten in gro-
ßen Mengen auch über Telfs abwarfen. 
Diese Streifen dienten zur Störung 
von Radargeräten der Flugabwehr, da 
sie durch ihre glänzende Oberfläche 
einen Teil der Radar-Strahlung reflek-
tierten. Im 2. Weltkrieg wurden solche 
Streifen von beiden Kriegsparteien 
eingesetzt. <

AUS DER GEMEINDECHRONIK – VON GEMEINDECHRONISTIN LENA BURGSTALLER

»LUFTSCHUTZ TUT NOT!« – DAMALS WIE HEUTE
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Ein beklemmendes Zeitdokument: das Foto einer Luftschutzübung mit Gasmasken in Telfs, 
aufgenommen im Jahre 1939. Das Bild stammt aus der Chronik von Josef Schweinester. 

S TA N D E S A M TS TA N D E S A M T

Standesamtsnachrichten für die 
verbandszugehörigen Gemeinden 
Flaurling, Oberhofen im Inntal, 
Pettnau, Pfaffenhofen, Polling, 
Telfs und Wildermieming.

EHESCHLIESSUNGEN bzw.
EINGETRAGENE 
PARTNERSCHAFTEN:
Am 23.01.2023 – Shehu Jakup und 
Kadiri Adelina, wohnhaft im Kosovo 
bzw. in Telfs
Am 06.02.2023 – Schröder Tilman und 
Herrington Krystal Keiko, wohnhaft in 
Marlow, England
Am 24.02.2023 – Mairoser Dominic und 
Gwiggner Julia-Maria, beide wohnhaft 
in Telfs
Am 02.03.2023 – Krieger Willy und Pils 
Lydia, wohnhaft in Augsburg bzw. Telfs
Am 02.03.2023 – Köhler Christoph und 
Zauchner Katharina, beide wohnhaft 
in Telfs
Am 11.03.2023 – Kara Haci und Gökka-
ya Yaren, wohnhaft in Telfs bzw. Reutte

Herzliche Glückwünsche zum 
gemeinsamen Lebensweg!

STERBEFÄLLE:
Am 14.01.2023 – Kleinhans Alois, 
verstorben in Pettnau, 100 Jahre
Am 17.01.2023 – Ulbricht Kaethe, 
verstorben in Telfs, 88 Jahre
Am 20.01.2023 – Klotz Hildegard, 
verstorben in Telfs, 69 Jahre
Am 20.01.2023 – Mutard Ingeburg, 
verstorben in Telfs, 81 Jahre
Am 20.01.2023 – Hildebrand Fried-
rich, verstorben in Telfs, 82 Jahre
Am 24.01.2023 – Scheiber Agnes, 
verstorben in Telfs, 93 Jahre
Am 27.01.2023 – Ladner Zita, 
verstorben in Pettnau, 84 Jahre
Am 29.01.2023 – Hausegger Eduard, 
verstorben in Telfs, 89 Jahre
Am 30.01.2023 – Haslwanter Erika, 
verstorben in Telfs, 81 Jahre
Am 31.01.2023 – Hörtnagl Rosa, 
verstorben in Telfs, 91 Jahre
Am 31.01.2023 – Piantino Bianca, 
verstorben in Telfs, 87 Jahre
Am 03.02.2023 – Scholz Thomas, 
verstorben in Telfs, 57 Jahre
Am 08.02.2023 – Walther Elisabeth, 
verstorben in Telfs, 93 Jahre
Am 10.02.2023 – Link Wolfgang, 
verstorben in Telfs, 73 Jahre
Am 12.02.2023 – Puelacher Josef, 
verstorben in Oberhofen im Inntal, 
89 Jahre
Am 14.02.2023 – Gabl Egon, verstor-
ben in Telfs, 59 Jahre
Am 15.02.2023 – Zauner Hugo, 
verstorben in Telfs, 79 Jahre
Am 16.02.2023 – Haidacher Margit, 
verstorben in Telfs, 80 Jahre
Am 16.02.2023 – Sütcü Nazile, 
verstorben in Telfs, 76 Jahre
Am 04.03.2023 – Windisch Richard, 
verstorben in Telfs, 85 Jahre

Sie mögen in Frieden ruhen!

Im Rahmen der jüngsten Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Telfs wurde das beste-
hende Kommando wiedergewählt. Am 
Programm standen auch Angelobun-
gen, Beförderungen und Ehrungen.
Kommandant HBI Matthias Hagele 
nutzte die Gelegenheit, um auf das 
einsatzreiche Jahr 2022 zurückzubli-
cken. Insgesamt bestritten die Ehren-
amtlichen 264 Einsätze, absolvierten 
82 Übungen und besuchten 46 Lehr-
gänge an der Landesfeuerwehrschule.
In Summe: 12.260 unentgeltlich ge-
leistete Stunden im Dienste der Allge-
meinheit! 
Das neu gewählte bzw. bestätigte 
Kommando der Freiwilligen Feuerwehr 

Telfs setzt sich aus Kommandant HBI 
Matthias Hagele, Kommandant-Stv. 
OBI Mario Schrott, Kassier HV Andreas 
Grüner und Schriftführer HV Wolfgang 
Erhart zusammen.
Für 25-jährige Tätigkeit wurden aus-
gezeichnet: Leo Heregger, Markus Kihr 
und Benjamin Neuner; für 40-jähri-
ge Tätigkeit Alois Hagele und Gustav 
Stangl sowie für 50 Jahre Herbert Zau-
ner. Auch zwei Angelobungen standen 
am Programm: Julia Marchl und Ro-
land Riener. 
Unter den zahlreichen Ehrengästen 
waren Landesrätin Cornelia Hagele 
und Bgm. Christian Härting sowie Vi-
ze-Bgm. Klaus Schuchter und einige 
Gemeinderäte. <

Das wiedergewählte Feuerwehrkommando: (v.l.) Kassier Andreas Grüner, Kommandant Matthias 
Hagele, Kdt.-Stv. Mario Schrott und Schriftführer Wolfgang Erhart. 

FEUERWEHR-KOMMANDO BESTÄTIGTFEUERWEHR-KOMMANDO BESTÄTIGT
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JETZT FÜRS 
BABYPAKET ANMELDEN

Die Gemeinde überreicht allen Telfer 
Eltern, die ein Neugeborenes haben, 
gegen Anmeldung das Babypaket. 
Dieses wurde für 2023 ganz neu ge-
staltet. Im neuen, umweltfreundlichen 
Stoffbeutel des Babypaketes fin-
den sich nützliche Dinge. Außerdem 
gibt‘s 50,- Euro in Form von Telfer 
Gutsch(w)einen, die in nahezu allen 
Telfer Betrieben einlösbar sind. 
Überreicht wird das Babypaket im 
Rahmen von gemütlichen Treffen, bei 
denen sich zahlreiche für junge Eltern 
und Kinder relevante Telfer Einrichtun-
gen persönlich präsentieren. Eltern 
von Kindern, die zwischen 1. Jänner 
und 31. März 2023 geboren wurden 
bzw. werden, können sich im Bürger-
service Telfs, Obermarkt 1, unter Tel. 
05262/6961-0 bzw. buergerservice@
telfs.gv.at anmelden. Die Angemelde-
ten werden über Termin und Ort der 
Übergabe rechtzeitig verständigt. <

VIELE ANGEBOTE FÜR 
FERIENBETREUUNG
Ab sofort und bis 30. April 2023 laufen 
die Anmeldefristen zur Ferienbetreu-
ung in den öffentlichen Kinderkrippen, 
Kindergärten und für Schulkinder in 
den Sommerferien von 10. Juli bis zum 
8. September. Damit ist eine  ganzjäh-
rige, qualitativ hochwertige Betreuung 
der Kinder von 1,5 bis 18 Jahren ge-
währleistet. Alle Eltern erhalten die 
Info zu den spezifischen Angeboten 
grundsätzlich direkt von jener öffentli-
chen Einrichtung, welche ihr Kind zur-
zeit besucht. Dort können und sollten 
auch die ausgefüllten Anmeldeunter-
lagen wieder abgegeben werden. 
Es gibt außerdem weitere – z. T. pri-
vate – Möglichkeiten und Angebote für 
Ferienbetreuung. Diese sind gesam-
melt auf der Website  www.telfs.at/
ferienprogramm.html aufgelistet. 
Mit einem geballten Programm warten 
außerdem die Telfer Erlebniswochen 
für Kinder und Jugendliche 2023 auf. 
Eine informative Broschüre dazu wird 
im Juni an jeden Haushalt mit der Post 
zugestellt. Auch ist das Programm 
rechtzeitig – wieder mit bewährter 
Online-Buchungsmöglichkeit – auf 
ew.telfs.at abrufbar. <

Ende Feber wurde der von der Markt-
gemeinde Telfs gestiftete »Humani-
tas«-Preis erstmals vergeben. Die 
Jury wählte unter den 28 Einreichun-
gen fünf Preisträger/-innen. 

Die Auszeichnung würdigt Aktivitäten, 
Projekte und bewusstseinsbildende 
Maßnahmen im Geist der »Humani-
tas« (Menschlichkeit), die einen kon-
kreten Bezug zu Telfs haben und in den 
letzten fünf Jahren zum Gemeinwohl 
beigetragen haben. Für die Vergabe 
der Auszeichnungen gab es nicht we-
niger als 28 Einreichungen. „Es war 
sehr schwer zu entscheiden, denn alle 
haben die Anforderungen übererfüllt 
und hätten den Preis verdient“, unter-
strich Vize-Bgm. Johannes Augustin, 
der als Obmann des Ausschusses für 
Gemeinwesenentwicklung den Abend 
zusammen mit Gemeinderätin Larissa 
Pöschl moderierte. Von der Jury aus-
gewählt wurden schließlich folgende 
Preisträger: 
Kategorie Privatpersonen: Eva Rainer. 
Begründung: Eva Rainer verwendet 
einen Großteil ihrer Zeit darauf, für an-
dere da zu sein. Seit 20 Jahren ist sie in 
der ehrenamtlichen Hospizbegleitung 
tätig, macht Einzelbetreuungen für den 
Sozial- und Gesundheitssprengel Telfs 
und Umgebung, hilft bei Veranstaltun-
gen mit und ist auch noch im Besuchs-
dienst für das Altenwohnheim tätig. 

Kategorie Vereine und Initiativen: Ver-
ein Neustart – das Telfer Ehrenamt-
lichen-Team der Bewährungshilfe. 
Begründung: Der Verein, der seit 19 
Jahren besteht, begleitet derzeit 52 
Klient/-innen. Die Mitglieder agieren 
leise und im Stillen. Ihre Arbeit ist im-
mens wichtig für unsere Gesellschaft. 
Jeder Mensch hat eine zweite Chance 
verdient. Das Team trägt dazu bei, 
dass diese Chance auch genutzt wird.

Kategorie Unternehmen und Institu-
tionen: Diakonie Flüchtlingsdienst. 

Begründung: Mit seiner Arbeit deckt 
der Flüchtlingsdienst fast alle Le-
bensbereiche Neuzugezogener ab. Die 
Mitarbeiter/-innen schaffen Orientie-
rung, helfen bei der Wohnungs- und 
Arbeitssuche, schafften kostenlose 
Deutschkurs- und Lernhilfeangebote 
in Telfs, leisten Anti-Rassismus- und 
Anti-Diskriminierungsarbeit, sind in 
der Kinder- und Elternarbeit tätig und 
schaffen Vertrauen. 

Kategorie Schul- und Jugendaktivitä-
ten: Polytechnische Schule Telfs. Be-
gründung: Die Polytechnische Schule 
Telfs stellt nicht nur eine Schnittstelle 
zwischen der Ausbildung und Berufs-
leben dar, sondern verbindet auch in 
vorbildlicher Weise das Erlernen kog-
nitiver und praktischer Fähigkeiten mit 
sozialer Verantwortungsübernahme. 

Das Poly ist im wahrsten Sinne eine 
»Schule fürs Leben«.

Einen Sonderpreis für ihr Lebenswerk 
erhielt Klara Juen. Über sie hieß es: 
Klara ist in ihrem Wirken schlicht und 
einfach ein Vorbild. Sie war Großmut-
ter für die Kindergartenkinder, hatte 
immer ein offenes Ohr für die Jungen 
und strickte wahrscheinlich schon eine 
komplette LKW-Ladung an Babypat-
schen, Kappen und Kuscheltieren für 
die Neugeborenen in Telfs. Sie ist ein 
Mensch der nicht nur Gutes tut, son-
dern einfach »guttut«.

Die Humanitas-Preise, eine Skulptur 
in Form einer ausgestreckten Hand 
mit Herz des Metallkünstlers Bernhard 
Witsch, überreichte Landtagsabgeord-
nete Sonja Föger-Kalchschmied. <

HUMANITAS-PREIS BELOHNT ZIVILGESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT IN VIER KATEGORIEN

TELFER/INNEN FÜR MITMENSCHLICHKEIT GEEHRT

Alle Preisträger/-innen mit Vize-Bgm. Johannes Augustin (hinten, 3.v.l.), GR Larissa Pöschl (hinten, 2.v.l.) und LA Sonja Föger-Kalchschmied (hinten, 6.v.l.). 

Die Computeria Telfs zählt zu den 
am längsten tätigen Computerias in 
Tirol. Das wurde kürzlich gefeiert. 
Grundidee war und ist die gegensei-
tige Hilfestellung und -leistung beim 
Erlernen bzw. im Umgang mit der digi-
talen »Welt«, mit modernen Informa-
tions- und Kommunikationsmedien für 
ältere Menschen. Alle lernen in ihrem 
jeweils eigenen Tempo und können 
sich zwanglos und ohne Scheu mit 

Computer, Handy und/oder Tablet ver-
traut machen. Grundkenntnisse sind 
nicht nötig, ein Einstieg ist jederzeit 
möglich. Initiator/-innen im Grün-
dungsjahr 2013 waren Sozialreferentin 
Silvia Schaller und Sieglinde Kobler, 
die das Angebot seit Beginn leitet. Bei 
der kleinen Geburtstagsfeier gratulier-
ten u.a. Bgm. Christian Härting und 
Senioren-Landesrätin Astrid Mair. 
www.computeria-telfs.at <

Eine Geburtstagstorte überreichte Bgm. Christian Härting gemeinsam mit LRin Astrid Mair (r.) an 
die beiden Initiatorinnen Sieglinde Kobler (3.v.l.) und Sozialreferentin GV Silvia Schaller.
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SPENDEN HILFT HELFEN

Eine großzügige Spende an »Telfer 
helfen Telfern« (ThT) übergab kürzlich 
das Ingenieurbüro »plan.A« in Telfs. 
Ing. DI (FH) Cuma Akbas spendierte 
1.000,- Euro für den sozialen Unter-
stützungsverein. Vor zwei Jahren hat er 
sich mit seinem Büro am RISA-Areal in 
Sagl selbstständig gemacht und plant 
Projekte für Betriebs- und Sicherheits-
technik im Straßen- und Bahntunnel-
bereich. 

Das Telfer Traditionsunternehmen 
Lechner & Rauth verzichtet seit vielen 
Jahren auf Weihnachtspräsente und 
widmet das eingesparte Geld sozialen 
Zwecken. Kürzlich wurde wieder »Tel-
fer helfen Telfern« ein Scheck über die 
stattliche Summe von 1.000,- Euro 
überreicht. Die beliebte Metzgerei 
konnte 2022 beim Publikumsvoting 
des Gourmet-Magazins Falstaff den 
1. Platz und damit den Titel »Bester 
Fleischhauer Tirols« erringen!

Für den guten Zweck von ThT waren 
am Faschingsdienstag auch einige 
Gattinnen (siehe Foto) von Mitgliedern 
der Fasnachtsgruppe »Vogler« bzw. 
Sängern des MGV Telfs unterwegs. Als 
Ärztinnen verkleidet, sammelten sie 
Spenden für den Hilfsverein. <

Zum Auftakt der Fastenzeit lud das 
Telfer Kultur- und Bildungsforum im 
Pfarrsaal zum musikalisch-erbauli-
chen Event namens »Soulfood«.
Auf Initiative von Frajo Köhle haben 
sich Dekan Peter Scheiring und die 
Musiker Marc Hess, Jesse Grande und 
Frajo Köhle zu einem »Bibeltalk mit 
Musik« zusammengefunden. 
Neben tiefsinnigen Musiknummern  
und verschiedenen Bibelstellen prä-
sentierten die Mitwirkenden ihre Zu-

gänge zum Thema Fasten – von ganz 
ernst bis zu herzerwärmend lustig. Un-
ter Moderation von Frajo Köhle konnte 
so jeder seine Meinung und seinen 
Standpunkt dazu preisgeben.
Die Mitwirkenden stellten sich kos-
tenlos für die Veranstaltung zur Ver-
fügung. So konnten die großzügigen 
Eintrittsspenden von 424,62 Euro an 
die Aktion »Lebensmittel für Bedürf-
tige« der Vinzenzgemeinschaft Telfs 
überreicht werden. <

Aus »Soulfood« werden Lebensmittel für Bedürftige: Die Veranstalter und Künstler überreichten 
den Spendenkorb an Doris Stippler, Obfrau der Vinzenzgemeinschaft Telfs. 
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MODERNE WEGE IM HEIMALLTAG MIT VIRTUELLEN »REISEN IM KOPF«

VIRTUAL REALITY IM ALTENWOHNHEIM TELFS
Das Altenwohnheim am Wiesenweg 
testete unlängst Virtual Reality-Bril-
len für die Heimbewohner/-innen. 
Diese werden nun in den Heimalltag 
integriert.
Oft können Bewohner/-innen durch 
diverse Einschränkungen nicht ein-
fach einen Ausflug in die Natur oder 
in die Stadt unternehmen. Im AWH 
Wiesenweg möchte man deshalb neue 
Wege gehen. Also wurde kürzlich die 
VITABLICK – eine »virtuelle Ausflugs-
brille« – im Haus getestet. Mit diesem 
»Fernglasl« schickten die Heimleitung  
und das Pflegepersonal die Bewoh-
ner/-innen auf verschiedene Ausflüge 
– auf einen Bauernhof, zu Hundewel-
pen oder auf eine Wanderung zur Nord-
kette. Man konnte die Begeisterung 
in den Gesichtern erkennen – Erinne-
rungen wurden geweckt und danach 
konnte gemeinsam darüber geredet 
und gelacht werden. 
Da das »Reisen im Kopf« so gut an-
gekommen ist, wird die VITABLICK nun 
in den Heimalltag integriert und die 
Bewohner-/innen können sich auf viele 
weitere virtuelle Ausflüge freuen! <

Trotz körperlicher Gebrechen draußen in der Natur oder an einem anderen beliebigen Ort sein: 
VR-Brillen machen‘s im Altenwohnheim Wiesenweg ab sofort möglich. 
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NAHRUNG FÜR SEELE UND BEDÜRFTIGENAHRUNG FÜR SEELE UND BEDÜRFTIGE

(v.l.) ThT-Obmann Bgm. Christian Härting, Buket 
und Ing. DI (FH) Cuma Akbas sowie ThT-Kassier-
Stv. Claudia Waldhart. 
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Die beiden Firmenchefs präsentieren stolz die 
Publikumsauszeichnung zum besten Fleisch-
hauer Tirols des Gourmet-Magazins Falstaff. 
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SPRACHENCAFÉ FAND 
GROSSEN ANKLANG

Eine tolle Innovation hat sich einmal 
mehr das Team der Bücherei & Spie-
lothek Telfs einfallen lassen! Kürzlich  
wurde dort das »Sprachencafé« (siehe 
Foto) aus der Taufe gehoben. Das Kon-
zept: Alle, die Lust dazu haben, können 
in lockerer Atmosphäre ihre Kenntnis-
se in Englisch, Französisch oder Italie-
nisch auffrischen und erproben. Mehr 
als 30 Besucherinnen und Besucher 
hatten sich angemeldet, um in gesel-
liger Runde mit den Native Speakern 
Michele (Italienisch), Johanna (Fran-
zösisch) und Constance (Englisch) 
und untereinander zu plaudern. „Der 
Abend war ein schöner Erfolg“, freute 
sich Büchereileiterin Nadja Fenneberg. 
Nach dem gelungenen Start soll das 
Sprachencafé jetzt zur monatlichen 
Dauereinrichtung werden. Mehr dazu 
auf: telfs.bvoe.at <
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ALLES GUTE ZUM 
90. WIEGENFEST

Helmut Rödlach konnte am 1. März 
seinen 90. Geburtstag begehen. Unter 
die Gratulanten im Heilig-Geist-Wohn-
park mischte sich auch Bürgermeister 
Christian Härting. Er plauderte mit 
dem ehemaligen Schlosser über seine 
beruflichen Erfahrungen bei der Firma 
Thöni, für die er ebenso jahrzehntelang 
tätig war wie für die Firma Rimml. Sein 
ganzes Leben verbrachte der Jubilar in 
der Marktgemeinde bzw. in seinem Ei-
genheim in der Moritzenstraße. 
Heute bewohnt er mit seiner Ehefrau 
Maria »Midl« ein gemeinsames Zim-
mer im Pflegeheim Schlichtling. „Wir 
haben hier einen wundervollen Aus-
blick auf die Hohe Munde, den wir 
jeden Tag aufs Neue genießen“, be-
richteten die beiden Senioren gegen-
über dem Gemeindechef. Midl Rödlach 
konnte ihren 90er im Vorjahr feiern. 
Seit mittlerweile 60 Jahren gehen die 
beiden als Eheleute durchs Leben, 
wobei sie sich einst beim Tanzen in 
Stams kennen und lieben lernten. Heu-
te können die beiden auf ein erfülltes 
Leben – das sie mit drei Kindern, sie-
ben Enkeln und sieben Urenkeln seg-
nete – zurückblicken. <

Bgm. Christian Härting mit Helmut Rödlach 
und dessen Gattin Maria »Midl«. Sie selbst fei-
erte ihr 90. Wiegenfest vor einem Jahr.
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ÄLTESTE TELFERIN FEIERTE 104. GEBURTSTAGÄLTESTE TELFERIN FEIERTE 104. GEBURTSTAG
SOFIA KIRCHMAIR WIRD VON IHREM SOHN KARL LIEBEVOLL UMSORGT

Mit ihren 104 Jahren ist Sofia Kirch-
mair die älteste Bürgerin von Telfs. 
Unter die Gratulanten anlässlich 
des dreistelligen Geburtstags am 
11. März mischte sich auch Bürger-
meister Christian Härting. Er über-
brachte der Jubilarin und Mutter von 
vier Kindern die besten Wünsche der 
Gemeinde sowie einen farbenfrohen 
Blumenstrauß.   

Zu den Lieblingsorten der 1919 ge-
borenen Telferin zählt die Wallfahrts-
kirche in Locherboden. Früher hat sie 
die idyllisch gelegene Kirche mehrmals 
im Jahr besucht. Pilgereisen konnte 
Kirchmair stets viel abgewinnen und 
reiste somit bis ins fortgeschrittene 
Alter gerne nach Rom, Lourdes oder 
auch ins Heilige Land. Den Großteil 
ihres Lebens verbrachte die ehema-
lige Nebenerwerbsbäurerin im Telfer 
Ortsteil Emat. Heute lebt Kirchmair im 
Pflegeheim Schlichtling. Dort wird sie 
an sieben Tagen die Woche von ihrem 

Sohn Karl besucht. Seit vielen Jahren 
umsorgt er seine Mutter sehr liebevoll. 
„Bis zu ihrem 97. Lebensjahr habe ich 
mich zu Hause um sie gekümmert. 
Seither besuche ich sie täglich. Jeden 

Nachmittag gehen wir spazieren. Sie 
schätzt diese kleinen Ausflüge und die 
gemeinsame Zeit“, verdeutlicht Karl 
Kirchmair bei Kaffee und Kuchen ge-
genüber Bürgermeister Härting.   <

Gratulation zum 104. Geburtstag: Jubilarin Sofia Kirchmair mit Sohn Karl und Bgm. Christian 
Härting, der zum dreistelligen Geburtstag florale Glückwünsche überbrachte.
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Der Sozial- und Gesundheitssprengel 
Telfs & Umgebung (SGS) ist stets um 
die Erweiterung der Angebotspalette 
bemüht. Getreu dem Motto: Am Tun 
liegt alles!

Ganz neu wurde ein Begegnungsraum  
für Trauernde in Form eines Trauer-
cafés in die Hospizbewegung Telfs & 
Umgebung integriert. Das Trauercafé 
soll Menschen die Möglichkeit bieten, 
sich auszutauschen und sich gegen-
seitig neue Kraft zu geben. Jede/r 
kann, keine/r muss über das Erlebte 
sprechen. Man kann auch einfach nur 
zuhören. Begleitet wird das Trauercafé 
von Bernhard Schöpfer (Der Fährmann) 
und Sabine Spari-Schleifer (PDL SGS 
Telfs & Umgebung) und den ehren-
amtlichen Hospizbegleiter/-innen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Das erste Trauercafé findet am Frei-
tag, 24. März, von 15-16:30 Uhr im 
Saal des SGS, Kirchstraße 12, statt. 

Auch dieses Jahr gibt es wieder am 
Karfreitag, 7. April, von 11:30 bis 
13:30 Uhr im Inntalcenter Telfs die 

Fastensuppe 2go. Gegen eine freiwilli-
ge Spende gibt‘s eine köstliche haus-
gemachte Suppe zum Mitnehmen. Bit-
te eigenes Behältnis mitbringen, dann 
ist die richtige Füllmenge garantiert.  

Am Samstag, 29. April, veranstaltet 
die Wohn- und Nachbarschaftsbe-

treuung Sagl/Moos von 14-17 Uhr am 
Fuchsbühel im Bereich Mundegarten 
gemeinsam mit dem Freiwilligenma-
nagement des SGS einen Flohmarkt 
mit einer Radlwerkstatt. Neben den 
Flohmarktständen gibt es auch ein 
kleines kulinarisches Angebot. Wer 
gerne einen Verkaufsstand für 20,- 
Euro mieten möchte, meldet sich bit-
te unter 0676/83038178, oder nbb@
telfs.gv.at. Anmeldeschluss ist der 16. 
April 2023. <

TRAUERCAFÉ, FLOHMARKT & FASTENSUPPE 2GOTRAUERCAFÉ, FLOHMARKT & FASTENSUPPE 2GO
INTERESSANTE NEUIGKEITEN UND TERMINE
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